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Nummer 53

Der Rückgang im Poſtverkehr
Die Taſchen der Vrieferäger ſind im Monat Januar merklich

dünner geworden und die Veamten ſind mit ihren Beſtellgängen
ſchneller fertig als vorher Das ſind augenfällige Erſcheinungen
Was Wunder wenn ein ſhlichtes Laiengemüt auf den Gedanken
kommt daran ſind die ober Portoſätze des Herrn Giesbert ſchurd
Es wird weniger geſchrie en

Hie und da haben denn auch ſchon Amateurſtatiſtiker errechnet

daß der Rückgang in den Voſtſendungen ſeit der eminenten Porto
verteuerung bis zu 335 Hrozent betrage Die Poſtbehörde be
ſtreitet das hier wie auswärts Sie erklärt dieſe Ziffer für viel
zu hoch Richtig ſei es ſo vird uns hier an amtlicher Stelle ver
ſichert daß ein Rückgang ſich bemerkbar gemacht hat Aber längſt
nicht in dem Maße daß man ihn für ganz abnorm bezeichnen oder
gar als Beweis für das Verfehlte der Portoerhöhung ausmünzen
dürfte Jm Januar ſei immer wenn die Hochflut der Poſteingänge
der erſten Tage ſich verlaufen habe eine erhebliche Abſchwächung
im Poſtverkehr beobachtet worden Das ſei jedes Jahr ſo geweſen
Das treffe namentlich auch auf den Paketverkehr zu Jm Paket
verkehr allerdings ſcheine die Portoerhöhung
einſchneidender zu wirken denn iatſächlich ſei die Ab
nahme der Zahl der Pakste in die Augen fallend Eine wirklich
maßgebende Ziffer die ein Urteil für oder wider die Porto
erhöhung zuläßt werde ſich erſt Ende Februar ergeben

Jnzwiſchen hat aber jeder das Recht ſich auf Grund ſeiner
eigenen Briefſtellerei ein Bild von der Sache zu machen denn
wenn der Einzelne jetzt weniger Briefe ſchreibt als vorher und
weniger Pakete verſendet eben weil das Porto ſo unheimlich
teuer geworden iſt ſo darf er folgern genau ſo handeln deine
Leidensgenoſſen und egenoſſinnen im deutſchen Vaterlande ganz
allgemein Und das ergibt dann eben einen ſtarken Rückgang
der Poſteinnahmen relativ

Die Feuerſicherheit des Staötthegters
Jn einer Ueberſicht die ſich nicht nur auf unſer Stadt

kheater ſondern auch auf die übrigen Theater und Kinos in
Halle erſtrecte und auf fachmänniſcher Jnformation beruhte
haben wir unlängſt im Anſchluß an die Schilderung des
Brandes des Deſſauer Hoftheaters die Verhältniſſe in Ve
zug auf Feuerſicherheit dargelegt Heute möchten wir noch
mals auf die Dinge in unſerem Stadttheater zurückkommen

zwar auf Grund eingehender Beſichtigung ſämtklicher
äume

Jm Stadttheater ſind an vielen Stellen Schöppeſche
Alarmapparate eingerichtet Das ſind Apparate die
ſchon beim Eintritt einer außerordentlichen Wärme in dem
jeweiligen Raum Alarmzeichen geben An einer am Eingang
des Theaters in der Kapellenſtraße an der Portierloge an
gebrachten Schalttaſel wird durch ſie angezeigt daß in dem
und dem Raum des Theaters ſich verdächtige Hitze bemerk
bar macht Die Schöppeſchen Apparate arbeiten derart ſabtilk
daß durchaus nicht in dem betreffenden Raum den ſie als
verdächtig melden ſchon helles Feuer ausgekommen ſein muß
Es genügt eine über das Normale hinausgehende Erhitzung
Neben den Schöppeſchen Alarmvorrichtungen ſind im Stadt
theater eine größere Anzahl Minimare Feuerſchutzapparate
von erprobter Wirkung verteilt und mit ihrer Handhabung
ſind ſämtliche Angehörige des Stadttheaters vertraut

Was dann noch dem Theater in Bezug auf ſeine Feuer
ſicherheit einen beſonderen Schutz gibt ſind die von unſerem
bewährten Bühneninſpektor Herrn Hauſchild erfundenen
Schnellhydranten Sie können mit außerordentlicher
Schnelligkeit in Tätigkeit geſetzt werden Der Feuerw hrmenn
oder wer ihnen ſonſt am nächſten iſt hebt mit der einen Hand
das Spritzrohr der Schlauchleitung auf dreht mit der an
deren gleichzeitig einen Hebel um und ſofort ergießt ſich
der volle Waſſerſtrahl auf die Bühne Die Bühne dürfte
v mit den Räumen die von ihr abhängig ſind am lerhteſten

r Cefahr eines Brandes ausgeſetzt ſein
Jn Deſſau hieß es zuerſt eine Staubexploſion ſei die

Urſache des Brandes Das war nicht zutreffend Jmmerhin

Der Reiter und die Frau
Roman von

Walter v Rummel

6 Fortſetzung Nachdruck verbotenEr ſah ſich nach ſeinem Pferde um Es war verſchwunden
Den Degen in der Hand vielleicht lag noch irgend ſolch
ein Geſelle im Hinterhalt verfolgte er ſeinen Weg weiter
Aber nichts rührte ſich mehr

Kurz vor Yverdon fand er den Rappen wieder Er ſtand
anz friedlich am Wegrain und ſchnupperte ſich die erſten
piten der jungen Gräſer zuſammen Ried rief das Pferd

an Es hob den Kopf und ließ ſich ruhig am Zügel ſaſſen
Haſt es brao gemacht und mir den zweiten Burſchen zur

rechten Zeit vom Halſe gehalten Er klopfte dein Pfer
den Hals ab trat in den Bügel ſaß auf trabte an durch
ritt Yverdon und folgte der Straße die dem Neuenburger
See entlang lief

Der Regen ſtrömte ſtärker heran lauter heulte der Sturm
gen Granudſon hörte er Hufſchlag der ihm entgegen kam
r fiel in Schritt Etwas Weißes ſchimmerte durch die Dän

merung Ein Schimmel in beſchleun gter Gang art Ein Reiter
nein eine Reiterin Es war Frau von Hericourt

Nun erkannte auch ſie ihn und brachte mit raſcher Parade
r Pferd zum Stehen Gösttlob daß ich Euch endlich finde

7 ef ſie ihm entgegen Jch ſuchte Euch vergeblich in Neuen
urg

Da haben wir uns verfehlt Jch komme eben von
Jeurbrule sJhr wart dort ſtieß ſie erſchreckt heraus

Wie ſchon ſo oft Warum auch nicht
Und ſeid ohne Unfall hin und zurückgekommen
Wie Jhr ſeht
Dem Himmel ſei s gedankt
Warum ſo erregt
Weil Euch Gefahr droht Jhr dürft nie wieder nach

Jeurbrule kommen
Auch als Freund nicht mehr
Nie mehrSie egann nachdem er ſein Pferd gewendet langſam

weiterreitend zu erzählen Sie hatte vor drei Tagen den
Leibjäger der immer äbergriffioer geworden dies und jenes

Bellage der SaaleFeitung
für unſer Theater beſteht keinesfalls die Möglichkeit einerStaubexzploſion Es wird eben gründlich ringen

Auch eine Keſſelexploſion die man in den erſten Tagen
als Urſache des Deſſauer Brandes mit nannte iſt ausge
ſchloſſen Erſtens ſind die Keſſel im beſten Zuſtande und weitens
iſt die Raumverteilung ſo daß eine derartige Exoloſton

4

An unſere Leſer
Mit der heutigen Nummer tritt die Saale

Zeitung zum erſtenmal in veränderter äußerer Form
vor ihre Leſer Den Anforderungen der modernen
Zeitungstechnik entfprechend haben Aufmachung und
Struktur des Zeitungsbildes eine angemeſſene Um
geſtaltung erfahren die verbunden ſein wird mit einer
weſentlichen Vere cherung und Wertverbeſſerung des
Jnhalts Der Nachrichtendienft des Blattes iſt be
trächtlich erweitert worden das Handelsblatt wird
weiter ausgebaut und durch die Einführung zeitgemäßer
Beilagen mit Beiträgen aus maßgebenden Federn
hoffen wir dem Leſebedürfnis unſerer Freunde auch
auf geiſtigem kulturellem und techniſchem Gebiet gerecht
zu werden

Mit der Ausgeſtaltung des äußeren Gewandes der
Saale Zeitung iſt eine Aenderung in der Erſcher

nungsweiſe verbunden Vom 1 Februar ab erſcheint
die Saale Zeitung als größte und umfang
reichſte Halleſche Morgenzeitung täglich
einmal und zwar wird ſie den Leſern in den frühen
Morgenſtunden frei ins Haus zugeſtellt Als großes
Frühblatt bringt ſie dann ein Nachrichten Material

das noch alles dasjenige umfaßt was in den Berliner
Morgenblättern vom gleichen Tage enthalten iſt
Sie überholt damit für Halle die Berliner Früh
preſſe um mindeſtens fünf Stunden

Als fiebenmal wöchentlich erſcheinende große
Morgen Zeitung koſtet vom 1 Februar ab die Saale
Zeitung einſchließlich ſämtlicher Beilagen bei täglicher
freier Zuſtellung ins Haus monatlich nur 10 M
Sie iſt damit bei einem täg lichen Umfang von
zwölf Seiten eine der billigſten Großſtadt
Zeitungen Deutſchlands Denjenigen unſerer Leſer die
für das erſte Quartal den bisherigen Abonne
mentspreis ſchon voll bezahlt haben wird der
Differenzbetrag zwiſchen dem bisherigen und dem vom
1 Februar ab gültigen Abonnementspreis auf die
Zahlung für das zweite Quartal angerechnet ſo
daß alſo in dieſem Falle die Zahlung für das zweite
Quartal Geſamtpreis 30 ſich um den Differenz
vetrag für die Monate Februar und März 2 X 5 M

10 ermäßigt
Wir bitten unſere Freunde und Leſer der Saale

Zeitung die alte Treue bewahren zu wollen Unſer
Streben geht dahin die Saale Zeitung die auf Jahr
zehnte hoher Blüte zurückblicken darf mit allen Hilfs
mitteln modernſter Zeitungstechnik auszurüſten und ihr
denjenigen Rang den ſie unter den bekannteſten deut
ſchen Blättern innehat zu ſichern Als größte Halleſche
Morgen Zeitung mit einem höchſten Anforderungen
entſprechenden Nachrichten Börſen und Handelsdienſt
wird ſie das hoffen wir zuverſichtlich al len denjenigen
Anſprüchen gerecht zu werden vermögen die unſere Leſer
aus dem alten Ruf und Ruhm der Saale Zeitung
herzuleiten berechtigt ſind

Saale ZeitungC

weder den Zuſchauerraum noch die Bühne erreichen könnte Der
Keſſelraum iſt nämlich vom Zuſchauer wie vom Bühnenraum
weit entſernt durch maſſive Wände getrennt und auch die
Türen deren es dort nur eine ganz geringe Anzahl gibt
ſind mit ſchwerem Eiſen verwahrt

Wenn ſchließlich jemand befürchten ſollte daß unter der

ernſt verweiſen müſſen Dieſer aber war zu Herrn von Hegegangen um ſich über ſie zu beklagen Dabei halte

Bühne oder unter dem Zuſchauerraum etwa der Aufbewah

er auch über ihr erſtes Wiederſehen mit Ried dem Herrn
von Hericourt eingehend berichtet

Was weiß der Kerl davon
Jch fürchte alles Er hat uns belauſcht hat uns durch

das Schlüſſelloch oder eine Türſpalte beobachtet
Arme Frau von Hericourt
Jch habe meinen Mann ſeither nicht geſehen Er hat

ſich eingeſchloſſen Aber mein Kammermädchen dem gegenüber
der Leibjäger ſich rühmte daß es nun mit meiner Selbſt
berrlichkeit endgültig vorbei ſei hat ſchließlich alles was ge
ſchehen herausgebracht ſchrieb meinem Manne da er
mich nicht vorließ wie ſich die Dinge verhalten Er ſchenkte
meinen Worten keinen Giauben ließ mich nur wiſſen daß
er mit Euch noch abrechnen werde mich aber werde er
ins Kloſter ſchicken

Richtig Nach gutbewährter altfranzöſiſcher Sitte
Und noch etwas anderes ſcheint ſeit heute früh im Spiele

zu ſein Mein Mann erhielt am Morgen ungünſtige Nach
richt von Paris Mit ſeiner Wiederanſtellung ſcheint es weite
Wege zu haben Jn dem Briefe den er bekam iſt aber als
einer ſeiner ſchärfſten Widerſacher auch Euer Name genannt

Ried pfiff leiſe vor ſich hin
Seit der Stunde als mein Mann dieſe Nachricht er

hielt fuhr Frau von Hericourt fort war der Leibjägerviel bei ihm Dieſer tuſchelte wieder eifrig mit dem Gärtner
zuſammen Beide ſtießen ſchwere Drohungen gegen Euch aus
Da bekam ich Angſt und ritt nach Neuenburg um Euch zu
warnen

Das war ſehr gütig von Euch doch iſt die Warnung
bereits überflüſſig Er berichtete ſein Abenderlebnis

Sie ließ ihr Auge forſchend an ihm herabgleiten Sagt
Jhr ſeid doch nicht etwa verwundet

Bewahre Gott Aber Euren famoſen An werdet
Jhr zu Staatsbeſuchen vorläufig nicht mehr mitnehmen können
Jch hatte ihm das Geſicht etwas verkratzen mäſfen verzeiht
es ging nicht anders Seht ihn Euch nur an wenn Jhr nach
Jeurbrule zurüdlkommt

Jch gehe nicht mehr nach Jeurbrule zurück
Jhr geht nicht mehr nach Jeurbrule zurück Jhr ceitetdoch eben hin Dort ſind die Lichter von Grandfon dicht

daneben iſt Yverdon und dann habt Jhr den größeren Teiſ
des Weges hinter Euch

Jch reite von Yverdon weg über Moudon Romont undFreiburg ins Berniſche zur Schweſter meines Vaters
t ute Und in der NaNo ute Und in der Namit jemand wohnen morden
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rungsplatz für ſchnell benötigte und vielleicht leicht entzünd
bare Bühnenbedarfsartikel ſich befände ſo irrt er ſich Jm
Gegenteil unter dem geſamten Zuſchauerraum iſt alles leer
und dieſer leere Raum iſt ſogar wegen der beſſeren Verteilung
der Wärme durch ſtarke Steinwände in zahlreiche kleine Ab
teilungen geteilt ſodaß alſo irgend ein Brand unterhalb des
Zuſchauerraumes gar nicht ausbrechen kann weil überhaupt
nichts Brennbares vorhanden iſt Unter der Bühne ſelbſt
befinden ſich nur aus Eiſen hergeſtellte Einrichtungen für die
Verſenkung eiſerne Laufgänge eiſerne Treppen und ähnliches
Brennen können ſie natürlich auch nicht Auf der Bühne
wird jeweils unter keinen Umſtänden eine andere Kuliſſe oder
ein Proſpekt oder Möbel aufgeſtellt als für den betreffenden
Tag zu der bevorſtehenden Vorſtellung unbedingt gebraucht
wird Die Laufgänge welche um die Bühne herum in halber
oder Dreiviertelhöhe laufen ſind durchweg aus Eiſen hergefſtellt
Der Raum neben der Bühne aber der die notwendigſten Re
auiſiten in Geſtalt von Garderobe enthält wird von der
Sohne völlig abgeſchloſſen durch eine ganz ungewöhnlich ſtarke

eiſerne Schiebetür Ueber der Bühne iſt ſchließlich alles was
t direkt vom Publikum aus geſehen werden kann aus

der Eiſendraht hergeſtellt
Alte es wirklich einmal brennen dann können höchſtens

e Kulffſen und geringe Teile der Ausſtattung wie ſie die
Torteſung gerade braucht in Brand geraten Die Bühnen

r würden ſich dabei mit Hilfe der eiſernen Türen
20 u Shne zu retten vermögen und auf den maſſiven Gang

Srenraum außen umgibt gelangen wo eine Ge
nicht mehr bedrohen kann Das Publikum aber

S Sereblaſſen des eiſernen Vorhanges ſich außer
er Sefahr befinden

Die Tutfükanngsgeſchichte des ſtädtiſchen Kohlenautos

erlebte en a er Strafkammer eine Neuauflage Der Dritte
jener Genoferiäah 1e en 7 Aug 1920 in mitternächtlicher Stugade
eſtützt auf ren angeähen Ausweis des nunmehr in derFremde willen arttrets Oßerburg von der ſtädtiſchen Gas

anſtalt das Koklenonan räindelte um im Kreiſe Sanger
haufen eine Waſenätecnng zu bewerkſtelligen der 2l jährigeArbeiter Rudolf We hatte ch wegen dieſes Manövers zu
verantworten Die Safke war damals tig vorbereitet
worden die Gemeindererkäekber im Sangerhäuſer Kreiſe waren
tags vorher durch ein mit r arten Unterſchriſft des Land
rats Kaſpareck verſehenes Sckr Senachrichtigt worden daß
halliſche Sipo in kaKei Be S 90 fſtp ia mlhwffkſk,
alliſche Sipo in Zivil die eingeommelten Waffen abholen

werde Vier Pſfeudoſipoleute kommen in dem Auto dahergefahren
der Eine eine dicke Aktenmapre ntern Arm machte den Leut
nant Der Arbeiter Schmidt der ſo den Befehlshaber markiert
hatte und der Arbeiter Gäbert ind bereits abgeurteilt und
nun kam wie geſagt ein dritter Beteiligter der Arbeiter Ru
dolf Weiß an die Reihe

Weiß war ſchon einmal verhaftet dann aber wieder freige
laſſen weil Schmidt ihn weißzuwaſchen wußte Aber ihm muß
wohl die Sache nicht geheuer geweſen fein denn er reiſte ſchleu
nigſt ins Ausland Jnzwiſchen hatten ſich die Verdachtsmomente
gegen ihn verdichtet daß die Strafbehörde von neuem gegen ihn
vorging Weiß gibt eine Beteiligung zu Er ſei in der Wieſen
ſtroße auf das Auto geſtiegen habe aber keine Ahnung gehabt
daß eine ſtraſbare Handlung geplant geweſen ſei Auch als man
vorſichtigerweiſe die Auffchrift an dem Laſtkraftwagen Magiſtrat
der Stadt Halle mit einem Brett vernagelte hat ſich Weiß der
ſich P übrigen als einen Jdealiſten bezeichnet nichts Arges dabei
gedacht

Das Gericht kam zu einer Verurteilung aber nicht wegen
Diebſtahls oder Benutzung einer gefälſchten Urkunde ſondern
wegen Betruges Weiß hätte gewußt daß ſeine keine
Sipoleute waren Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt 2 Monate gelten als durch die Unterſuchungshaft
für verbüßt Für den Reſt der Strafe ſprach das Gericht in An
betracht der Jugend des Angeklagten der bei jenem Streich erſt
19 Jahre alt geweſen iſt eine dreijährige Bewährungsfriſt aus

Wohnungsneubauten am Beeſener und Köpziger Weg
Die am 25 November 1921 gegründete Baugenoſſenſchaft

Eigenheimſied ung am Beeſener und Röpzigerweg e G m
iſt vor einigen Tagen in das Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen
worden Die Mitglieder der Genoſſenſchaft beabſichtigen auf ihren
eigenen Grundſtücken die ſich in Abmeſſungen von 600 bis 2400
Quadratmeter bewegen und an das Rohrnetz der ſtädtiſchen
Waſſerleitung angeſchloſſen ſind Wohnhäuſer zu errichten

es iſt für mich kein Zweifel daß hinter dem Anſchlag der
auf Euch verübt wurde Hericourt ſteht

So liegt alles Dann haltAls Frau von Hericourt zuritt griff er nach ihren Zügeln
zpre mit ihrem Schimmel ihn kurzerhand nach ſich ziehend
ehrt

Was tut Jhr da Herr von Ried Denkt Euch ein
wenig in meine Lage hinein die letzten Tage waren ſchwer
genug Laßt mich nun den Weg den ich gehen muß ruhig
und allein gehen

An der nächſten Straßenpappel verdient ich zu hängen
tät ich das Jhr und ins Berniſche Um Euch von Eurem
Mann wieder einfangen und ins Kloſter ſtecken zu laſen Oder
um die Scheltreden alter Tanten anzuhören Da weiß ich Euch
beſſeren Rat

Soll ich vielleicht wie Jhr nun meint nach Neuenburg
zurück Es kennt mich dort der und jener Hericourt würde
mir bald auf den Ferſen ſein

Nicht nach Neuenburg Jch weiß Euch ein anderes beſſeres
Verſtech wo niemand Euch finden wird es iſt noch ein
gut Stück Weges dahin Wir müſſen eilen

Herr von Ried Jhre Worte verſchlang der Sturm und
der Hufſchlag der Pferde Ried war angaloppiert und ſein
Gaul der bei ſchlechten Wetter nach dem Stalle zu
drängte griff ſcharf und freudig aus Der Schimmel der
gewohnt war mit dem Rappen Seit an Seite zu gehen
ließ ihm nicht gerne einen Vorſprung und war nicht zu halten
Auf alle Verſuche ſeiner n zu parieren erwiderterriner nur mit einem unwilligen Schütteln von Mähne und
a Erſt kurz vor Boudry ging Ried wieder Trab

r

Herr von Ried Wollet die dine haben mir
endlich Beſcheid zu geben Jhr greift mein Pferd am Zügel
und nehmt mich ohne viel fragen mit Euch fort oh
Jhr der wilde Jäger wäret te Euch doch daß ich

noch heute ins Verniſche will Haltet an t uns Ab
e nehmen und laſſet mich ziehen Unſere Wege müſſen von

ute an auseinandergehen
Auseinandergehen Warum Ried fiel in Schritt nach

dem ſie Boudry dunie I nie e i Nehk l neheneinander her laufen

mir r et Bhr ſo beſte Frau von Hericourt Wollet

Soll Euch die Antwart

Schritt ihres Pferdes

re a h n h e



Marſä Etchtemeß

Zum n Jexe hn euer et Wn ben eng t n et ehe
ren n m uchſta ermehr roten B ben im Kalenderabgeſetzter Feiertag A W ite

r a et As entſcheidend ſt i n des kommenden
Penn es zu Licht meß ſtürmt tobt der Bauerdas Wetter et in der Wetterr denn
im Klee bringt Oſtern im xLichtm Wenns um Lichtmeß nur

eit mans auf einem ſchwarzen Och en ſieht
ein altes rnwort ſo wirds ba Sommer iſtsa klar ſo n der Winter noch nge,
n Süddeutſchland war fr der Lichtme ein beltebter giebtag ger die Melker die i noch etwas vom

Karnesval genie wollten und darum ſicht gleich wieder
einen neuen Dienſt antraten Die Zeit nach Lichtmeß wurde
alſo ö in dulei jubilo verbracht oder verſchlenkelt es und ch derhels 51 die

utg gerſhe das Lichtmeße
einigen Forſchern 5 meßfeſt aus einemvon den alten Röfſern der b Ceres zu Ehren gefeier

ten Fackelfeſt entſtanden An r die Kirxche um es dem
Volk zu exhalten chriſtliche Bedeutung gab Die kirchüiche
Erklärung der alten Lichtbräuche der Lichtmeſſe der
Kerzenweihe wie überhaupt der Bedeutung der Lichtmeß
kerzen geht dahin daß die brennenden Lichter das Sinn
bid des Jeſuskindes ſeien das dem Wort des greiſen
Simon im Tempel als Licht der Welt die Menſchheit er

ren ereten i e ter unſere Ttſenbagn t Sau
n ſich die enden Die e waren viel ſtärker be

ſest als in den letzten Wochen Und des Rätſels Löſung Wer
es irgend einrichten konnte der erledigte ſeine Reiſe noch am
geſtrigen Tage denn heute koſtet das Reiſen 75 Prozent mehr

Steuerſorgen quälen ſeit einigen Tagen wieder die Bevölke
wung Bekanntlich mußte laut Verfügung des Finanzamtes dieSteuerkarte für das r 1921 ſoweit ſie n zur jetzi
23 Steuerzahlung benutzt wird abgegeben werden Das Wage

r z 8 mag areicher Bürger n n ein zu laſſenJber nur alt überſtürzen Man muß nämlich doch noch Stun

den warten bis män an die Reihe kommt Das Finanzamt
hat auch eingeſehen daß die Ablieferungsfriſt viel zu kurz war
und ſelbige bereits bis zum 15 Februar perlängert Ob damitausreichende Beſſexung geſchaffen iſt ob man nicht de och

Stunden lang warten mus Wie wär es denn wenn das Finanz
amt ſich Ai Kollegen in Magdeburg zum Vorbild nimmt
das die Ablieferungsfriſt bis zum 31 März verlängert hat

Heydrichs Konſernaterium finden zwei Vortragsabendear Ednt aller Klaſſen der 1 am Freitag den 3 Febr
z am Miitwoch den 8 Februgr abends 7 Ühr im
le des Konſervatsriums ſtatt Das Programm bringt weit

velle Nummern für Klavier Violine Geſang Trompete Klori
wette und an jedem Abend die Kinderſinfonie von Haydn Ein
trittsprogramm im Sekretariat Gütchenſtraße 29

SchweizerklubHalle g S Die in Halle und Umgebung wohSchweizer und Schweizerinnen haben ſich z einen Ver

e

nend
23 zuſammen gefunden Er ſteht untet der Leitung von Herrn

re u Die Schaveizeriſche Geſandtſchaft hat dem Verein die
z übertragen hilfsbedürftigen Perſonen ſchweizeriſcherationalität zu delfen Der Verein will das Zuſammengehörig
keitogefühl pflegen und ladet deshalb alle Schweizer und Schwei

Frienes e der am Sonnabend den 4 Februar abends 8 Uhr
Stadtſchützenhaus ſtattfindenden Zuſammenkunft teilzunehmen

et 7 für u 3 P x nd IC n hyſikſag r Dennbardt M apien aus peklgeh Terwell ö vitt
Ver Verein für das Deutſchkum im Ausland und der Oſtmark

Verein mwoden ihre Mitglieder auf den am nächſten Donnerstag
den 2 Februar im rtſaal abends 8 Uhr ſtattfindendenvom altdeutſ Sartang veranſtaltenden Vortrag von Hoyer
aus Graz eutſch Heſterreich das Schickſal von
s Millionen Deutſchen aufmerkſam und bitten ihre
Mitglieder um zahlreichen Beſuch des Vortrages deſſen

Der P Gewerkſchaftsbund Ortsausſchuß Halle be
Sitete d neten Jekſtandeſsung mit der Frage

x Entwicklung der Wirtſchaftsbezirke Ex vertrat einmütig die
uffaſſüng daß die Provinz Sachſen die Freſſtaaten Anhalt und
hüringen und das Braunkohlengebiet des Freiſtaates Braunchweig Beimſtedt Schon en als ein geſchlöſſener Wirtſchafts

ezirk a ei Neben verſchiedeßen anderen Beſchlüſſen
rorganiſatsr rt wurde die Abhaltung einer Frier Ver

ſammlung in der der frühere preußiſche Miniſter
präſident Stegerwald ſorechen wird beſchloſſen

r

GewanöhausBläſerkammermuſik

Halle den 30 Januar 10922
Es war ein gutes und dankenswertes Unternehmen der

Philharmonie daß ſie ihr drittes Sonderkonzert der im Ver
gleich mit anderen Gattungen leider vernachläſſigten Blasmuſtt
widmete und hierzu die vortreffliche Vereinigung zur Pflegeder Kamnermuſt ſur Blas Inſtrumente gewonnen hatte Das
an ſich weder eigenartige noch bedeutende aber für die Bläſer
dankbare Quintett pon Klughardt 1902 als Deſſauer Hofkapell
meiſter gah den Spielern Gelegengeit ſich in vorzüglicher Form
porzuſtellen h jeder einzelne es in Mitglieder des Ge
w rcheſters ginn Soll endeter Künſtler 4 braucht kaum
betont zu werden Karl Bartuzat Flöte lter Heinz
Oboe Will t Klarinette Richard S allerHorn éumder l wetteiſerten in edler Ton

gebung und ausdrucksvoller lebung des els und erzielten
einen prächtigen Geſamtklang

Ein köſtliches Stück war das Trio von BVeethoven das auch
wiſſermaßen als Novität gelten konnte Es iſt erſtaunlich was

ine Klangwirkungen de Komponiſt hier zit geringen
ten Flöte Klarinetre Fagott zu erreichen vermagDies Trio in ſeiner zierlichen durchſichtigen Seſtaltung iſt echte

Kammerkunſt Mehr orcheſtrale Wirkung ſchafft das Klaviexſextett
von Thuitle sas ſeinem Verfaſſer zuerſt jn weiteren Kreiſen bekannt gemacht hot Es ſtammt aus ſeiner frühen Zeit und läßt
deutl ſammenhänge mit Vrahms erkennen Die friſche
zugvolle I ign gewinnt den Hörer unmittelbar und vor
allem die koloriſtiſch reizvolle Gavotie die eigentlich mit dieſer
Ueberſchrift nicht ganz zutrefſend bezeichne iſt und das kecke
inale zünden immer wieder Das vorzügliche Zuſammenſpiel
tte wohl auch dann nicht gelitten wenn der Pianiſt das häufige
ſtig ufſtampfen unterlaſſen hätte Jm übrigen ſpielte Otto
ein reich am Blüthner ſeinen Part mit Schwung und nament

lich in der Behandlung des Rhythmiſchen energiſch und ziekbewußt

Dr H Kleemann

Ein moderner Klavierabend
iſt in unſerer Stadt eine ſeltene Erſcheinung Da wird allen die
an der muſikaliſchen Entwicklung der letzten Jahrzehnte nicht acht
los vorübergehen wollen der bevorſtehende mod rne Abend von
Prof Lambrino willkommen ſein Hat doch dieſer ausgezeich
nete Pianiſt ein beſonders glüdliches Verhältnis zur mod rnen
Muſik für die er ſtets durch die Tat eingetreten iſt Schon 1902
pielte der damals 24jährige die Burlesle von Rich Strauß in
eipzig Er hat daſelbſt auch als erſter die Tänze von Debuſſy

mit Oicheſter gebracht Sein diesmaliges Programm enthält
keinerlei problematiſche Muſik Denn der Kunſt der Jüngſten
teht ſein auf kiangſiſinliche Schönheit gerichtetes romantiſches
tuſikempfinden fern Riemann der feinſinnige Klavierpoet

bedarf kaum noch einer Einführung Er hat ſich mit ſeinen Stim
mungsbildern längſt im Hauſe und im Konzertſaal eingebürgert
Reben Brzezinsti in welchem der Stil Chopins ſich mit
Elementen der neueren Muſik verbindet und ALbeniz dem
Führer der ſpaniſchen Klapiermuſik intereſſiert vor allem der
Ruſſe Kkojabin der in verhältnismäßig kurzer Zeit eine er
ſtaunliche Entwicklung durcheilt hat und jedenfalls bei uns noch
viel zu wenig in ſeiner Bedeutung gewürdigt wird Seine dritte
Sonate Fis moll gehört noch der früheren Periode an und läßt
den Zuſammenhang mit Chopin erkennen in ihrer rhythmiſchen
Eigenart und der Kühnheit polyphoner Steigerungen zeigt ſie be
reits den eigentlichen Skrjabin Der Münchener Thuille und der
erſte konſecuente Jmpreſſioniſt der Franzoſe Dekuſſy ſind ols
Muſiker anerkannie Größen Aber auch auf ſie könnte man das
Wort Leſſings anwenden Wir wollen weniger erhoben und jlei

ßiger geleſen ſein K
FamilienNachrichten

Gehoren Herrn Exnſt Lehnpfuhl und Frau Lydia geb Rauch
fuß Halle

Eeſtorben Lokomotivführer Franz Schrödter Halle 42
Frau Thereſe Stoebe geb Seidel Halle 78 Rentier Her
mann Rothbe Friedeberg 70 Stellmacher Leonhard Falkentand gerade unter den gegenwärtigen Verhältniſſen den beirin beſonders nebe de Saiten zu 2 M 1 M

Sie ſah auf den Hals ihres Pferdes nieder und regte ſ9nicht So höret denn Jhr getraut Euch nicht meg nii
mit dieielbe Straße zu reiten weil Ihr fürchtet Euer Weg

mein Weg könnten in einen zuſammenlaufen So iſt
es doch Frau von Hericourt

Unvermittelt hielt ſie ihr Pferd an und brachte es
So iſt es Sie reichte ihm die Hand zum Abc eee e e nmein irdeucht Jhr haht ſchon genug in meinem Dafein

R nghm die ihm dargebotene Hand nicht Die paar

e er e Sie wären ne eblieben Seid froh daß dies auf einen t und
die Brüche gegangen iſt Es iſt keine große Herr

da unter den Füßen zerſplittert iſt
Jſt das alles was Jhr mir zum Troſte zu ſagen habt

andere ſpar ich für ſpäter Zuerſt muß das Wegt lege Sonſt geht man ins IJrre Vorläufig wollt
na ern ich nach Neuenburg Wir ſind ſch arSeht dort die en Lichter Nach Uenbuts vil

und noch weit Es beſtehen alſo noch einige Meinungs

ins Beran4

fürwahr wohl ſelbſt nicht Nicht imim W Wäre v Gotterſten vie c e Welt tat ein Kava er o
e und Sturm einer ſolchen Lage allein

o will Wenn Euch befehle
halb eig 2 el verzweifelter

ihn ich ihre Bruſt Sagt warum
untertan7

es gibt auch im Leben derer die ſonſt
i e r

et ne widrige Eceigniſſe in der

e n h ei e h

ſtein Ammendorf Guſtav Wenzel Halle 45

Möglich
Lhr ergeht Euch in Widerſprüchen
Es ſcheint auch nur ſo Um zu wiederholen Jhr jehtwohl daß Jhr am Scheidewege ſteht Das iſt Eure ganze

Klarheit auf die Jhr fuchsteufelsſtolz ſeid Alle anderen
Folgen überſchaut Jhr nicht Geläng es Euch jetzt mich
abzuſchütteln was Jhr möchtet da Jhr den Mut zum Sprunge
über den Graben nicht habt dann verbürg ich mich da Herr
Hericourt Euch in 14 Tagen wieder eingefangen hat Gelagt
es ihm aber nicht dann gibt das Geſchwätz Eurer Tanten
und Baſen Euch den Gnadenſtoß der Euch in ſeine Arme
zurückwirft Jhr ſeid in dieſem Augenblick krant ſchwach
müd zerbrochen Jch wäre ein Dummkopf ließ ich Euch allem
Zwei Gläſer zertrümmerte ich mit einem urf am Felſen
den Kelch meines das Kriſtallglas Eures Glückes

Jhr könnt ganz wunderſchön reden Jſt jetzt Tag und
St v viel von meinem Glücke zu reden

Jhr ſeht jetzt ſo wie die Nacht iſt Schwarze Wolken
und ſchwarzer See Wartet zwölf Stunden Dann iſt die
Sonne wieder da Legt an die Dinge das Maß das ihnen
zukommt
mich denn ab

So laßt Jhr i endlich allein reiten
Ja ins Berniſche hinüber Jch begleite Euch nurſolange bis Jeurbrule hinter Euch liegi

W r Des Fauſt auf SWei r eines Mannes Fauſt auf Eurem Wege nötihaben könntet 3 ßWer ſollte mir was zu Leide tun
icht gerade 3 Leide Aber man könnte Euch wiedereinfängen wollen Denkt Euch ein bißchen in Hericourt hinein

Er war ſchön wütend als Jhr Jeurbrule verließet Er wird
noch wütender werden wenn er dem Leibfäger ſeine Fratze

verbinden haben wird Glaubt Jhr daß man an einem
Tage nicht vermerkt und beobachtet hat wohin Jhr

eritten ſeid Und wenn Jhr den Gedanken gehabt Euch ins
pe zu flüchten ſo könnte Herr von Hericourt doch

82 o klug fein ſolche Jdeengänge zu errgten Die paar
traßen nach Bern ſind igt durch einige Leute zu verlegen

Auf Euren Saum und Fuhwegen aber könnt Jhr in ſolcher
Vacht nicht reiten Sehen ſie Euch kommen nehmen ſie Euren

mel ſchön am Zügel ganz wie es eben gemacht
nd führen Eu n zu wohin Jhr nach Recht und

ben gehört Jhr könnt Euch nicht einmal groß be

Glaubt Jhr wirklich daß Herſcourt ſo welt denken

Wollt Jhr um alles mich abſchütteln gut ſchüttelt

tönülle

vereins und Verſammlungs Kalender der
Deutſchen demokratiſchen Partel

Bezirksverein Weſt der D D P Mittwoch den 1 Fe
bruar ahends 8 Uhr im Bäcker Jnnungshaus Glauchaer
ſtraße Hauptverſammlung Tagesordnung 1 Jahres
bericht 2 Wahl des Porſtandes 3 Kommunale Angelegen
heiten 4 Beſprechung über Veranſtaltung eines Familien
abends

Frauengruppe der D D P Donnerstag den 2 Februar
abends 8 Uhr im Hotel Börſe Frl Dr A Goſche ſpricht
über Frauenbewegung in modernen Dichtungen Um
recht regen Beſuch wird gebeten

nomen

z äeDer Dresdener germaniſtiſche Lehrſtuhl Der o Profeſſor
an der Münchener Univerſität Dr Chriſtian ehe ntsky
iſt als Nachfolger Oskar Walzels zum ordentlichen Profeſſor für
deutſche Srrache und Literatur an der Techniſchen Sochſchule zu
Dresden exnannt worden Janentzky ein geborener Roſtocker
exhielt ſeine Ausbildung beſonders bei Franz Munker H Paul
und R Unger in München Ebenda erwarb er den Doktorgrad
mit einer Arbeit über G A Bürgers Aeſthetik Janentzkys
Schriften betreffen beſonders Literatur als Weltanſchauungs
Arsdruck ferner Grenzgebiete zwiſchen Philsſophie und Literatur

Ein ſozialiſtiſcher Studentenkongreß in Leipzig Jm Februar
wird in Leipzig ein ſozialiſtiſcher Studentenkongreß ſtattfinden
Der Kongreß wird in erſter Linie von den ſozialiſtiſchen Stu
dentenbünden der Univerſitäten Deutſchlands und des deutſchen
Sprachgebietes beſchickt aker auch die ſozialiſtiſchen Studenten des
Auslands werden vertreten ſein Hauptſächlich dürfte die innere
Zuſammenſetzung des ſozialiſtiſchen Studentenbundes in Deutſch
land der jetzt alle Schattierungen von den Mebrheitsſozialiſten
bie zu den Komwwuniſten umfaßt zur Verhandlung ſtehen

Von den Bibliotheken Wie wir hören ſind in gleicher Eigen
ſchaſt verſetzt worden der Oberbibliothekar an der Techniſche
Hochſchule in Han t c ver Dr phil Friedrich Dieſtel an die
UnirerſitätsLibliothek Münſter i der Bibliothekar Dr
Max Hufung von Münſter an die Preußiſche
Staatsbibliothek in Berlin und der Bibliothekar Dr Joſeph
Schmidt von Breslau en die Univperſitätsbibliothet in
Bonn Ferner wurden ernannt der vHilfsbibliothekar Dr Wolf
gang Roediger in Bonn zum Bibiiothekar an der Staats
und Univerſttätsbibliothekar in Breslau und der Hilfsbibliothe
kar an der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin Dr Adolf
Jürgens zum Bibliothekar daſelbſt Dr Dieſtel geb 1863 zu
Linden bei Hannover leitete ſeit 1908 die Hochſchulbibliothek in
Hannover Sein Nachfolger wird wie bereits geme det der Ober
bibliothekar Dr Paul Trommsdorff bisher Vorſtand der
Bibliothek der Techniſchen Hochſchule in Danzig

Schauſpielerſtreik in Verlin Der Schiedsſpruch über die
Forderungen der Berliner Schauſpielerſchaft den die Ober
ſchlichtungsſtelle des Bühnenvereins und der Genoſſenſchaft
gefällt hat ſollte innerhalb einer Woche von beiden Parteien
beantwortet werden Die Antwort der Bühnenkünſtler iſt ſehr
ſchnell erfolgt Denn bereits am Sonntag hat in den
Kammerlichtſpielen eine Verſammlung ſtattgeſfunden in
der von allen Seiten die Unzufriedenheit mit den vor
geſchlagenen Erhöhungen der Gagen geäußert wurde Es
würde ſchließlich beſchloſſen daß innerhalb der drei nächſten
Tage in den einzelnen Theatern abgeſtimmt
werden ſoll ob die Orgautſation der Schauſpieler ſich durch
einen Streik höhere Sätze erkämpfen wird Von dem
gefährlichen letzten Mittel der Gewerkſchaft wollten die Schau
ſpieler ſchon einmal unter Dr Czempins Führung Ge
brauch machen Damals handelte es ſich mitten in Tarif
verhandlungen um eine leichtfertige Demonſtration Dies
mal aber liegt ein Lohnkampf vor in dem nach Anrufung
aller Schlichtungsinſtanzen ſämtliche Mittel der Verhandlung
erſchöpft iind So hat die Oeffentlichleit abzuwar en wie ſich
die Parteien einigen werden in der Hoffnung daß der
Theaterſtadt Berlin das beſchämende Schauſpiel eines Bühnen

Glauben Jch weiß nur daß ich ſo dächte und ſo
vandelte wenn ich Hericourt wäre und mein entflagenes
Vöglein wieder einfangen wollte

Und Jhr Männer gleicht Euch wie ein Haar auf dem
Kopfe dem anderen

Sehr gütig wir wollen nicht weiter darüber ſtreiten
Aber laßt Hericourt nur ruhig ſeine Wachtpoſten ausſtellen

lege Euch den Kopf vor die Fuhße daß ich Euch heil
gen im Berniſchen abliefere
hr aber

b Das iſt abgemacht Jch reite nach Neuenburg zu
Wenn Euch aber etwas zuſtieße
Von wem um Gottes willen Von Lakaien und Kutſchern

Weinbauern oder Pächterknechten Ich ſagte Euch vorhin ſchon
daß Eure Sinne heute wirr ſind Er wandte den Rappen
und wollte in der Richtung Grandſon wieder anreiten Aberdas Pferd das ſich um feine ſchöne n bei dieſem
Hundewetter bald im warmen Stalle zu ſein ſchmählich be
m ſah refuſierte und wollte nicht mehr vorwärts Aufüt gen ggripruch und kräftigen Schenkeldruck ſtieg es ſteil

n die eEin ſchlechtes Vorzeichen Herr von Ried, meinte Frau
von Hericourt kleinlaut

Schlechtes Vorzeichen lachte Ried während das Pferd
niederging zurück Jch ſagte Euch eben ſchon und ſag es Ench
nun zum dritten Male Euer Sinn iſt verwirrt Mein braver
Rappe hat manchmal ſeinen eigenen Kopf ganz wie ſein Herr
Aber der meine iſt ſtärker und härter Und als der Rappve
wieder ſteigen wollte fuhren ihm zwei ſcharfe Sporen ſchwer
in die Weichen ein mächtiger Satz einige lange Sprünge
Schon ging das Pferd wieder lammfromm gedrückt und
gottergeben in bravem Schritt auf Grandſon zu

Alles in Ordnung hörte Frau von Hericourt die Stimme
Rieds zu ſich zurücklingen Oder mag Euer Schimmel auch
nicht mehr

Aber der Schimmel der ſeinerſeits den Stall in der
Richtung Grandſon und darüber hinaus witterte wollte ſchon
begann ganz von ſelbſt ohne Frau von Hericourt die un
entſchloſſen auf ihrem Pferde ſaß die geringſte Hilfe zu
Poee brauchte eirg zu traben bis er wieder auf gleicher

wie e We a a b Euch ſjetoer nicht
Viel angenehme Weggeſpr ann uch leider nin Ausſicht ſtellen ar ied ihr ins Ohr und beugte

J
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ſich gegen den daherbrauſenden Sturm vor Jm Rüden
war der Teufelswind immer noch beſſer

Herr von Riedl Fortſetzung folgt
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Aus Sei un Leben
JJZ

Der Glückſucher
Von

Guſtav Metſcher
Nachdruck verboten

Es war eine wundervolle Maiennacht Eine Maiennacht
wie ſie ſich nur ſelten gibt Ein tiefes dunkles Schweigen
hatte ſie in die Kronen des dichten Tannenwaldes gehängt
Dicht und ſchwer war auch die Dunkelheit die ſich zwiſchen
den Stämmen niedergehockt hatte So dicht da man wenn
man vom Licht her kam nicht eine Handbreit vor ſich ſehen
konnte Die Luft aber war leicht und lind Sie machte
daß das Herz frühlingsfroher in der Bruſt ſchlug Ein Paar
wandelte durch die ſtillen Gänge eng aneinandergeſchlungen
Still und ſtumm Zwei einſame Menſchen Sie wandelten
weit weit in den Wald hinein Soweit als hätte der Wald
nimmer ein End Aber immer ſtill und ſtumm

Nur das eine Herz drängte ſich an das andere eng und
immer enger Und eine Hand drückte ſtärker die andere
So lange und ſo oft bis eine ſchwarze Geſtalt an dem
Paar vorüberſchritt

Der Gang der Geſtalt war nicht ſchnell und haſtig Er
war müde Wandermüde ſchien überhaupt der ganze Menſch
zu ſein Er hatte wohl einen weiten Weg zurückgelegt

Das innigumſchlungene Paar ſchritt langſam ſtill
und ſtumm Da ihm immer und immer wieder der wandermüde Greis voranſchritt und es
fort und fort den ſchlürfenden Schritt nicht ſchreiten zu
hören vermochte bog das Paar in einen andern Weg ein
Er ließ nunmehr den Mann allein den Weg wandern

Der ſtand aber oft ſtill lüftete den Hut und wiſchte ſich
mit ſeinen zittrigen Händen den Schweiß von der Stirn

Dann ſchurrte er weiter Da ſtand er plötzlich vor einem
kleinen Hauſe das noch mitten im Wald lag Verſtohlen
ſchaute er in das hellerleuchtete Fenſter hinein Zwei Leute
waren noch wach Sie ſtanden am Bettchen ihres ſchlafenden
Kindes und lächelten einander an Und das Kind lächelte
dazu Ohne daß es wollte Es war ein Lächeln im Traum

Das Licht aber das durch die Scheiben fiel und das ſich
auf das Antlitz des ſtillen Betrachters dort draußen vor
dem Fenſter legte ließ erkennen daß das Lächeln ſelbſt bis
hinter die Scheiben gelaufen war

Nicht lange aber denn das Licht dort hinter dem Fenſter
verloſch und mit ihm das Lächeln

Der Greis taſtete weiter im Dunkeln Jmmer tiefer in
den Wald hinein Als ein hoher tiefdunkler Tannenweg ihn
aufnahm da kam ihm plötzlich eine hohe weiße Geſtalt
entgegen Des Kleides Saum ſtach ab von ver tiefen
Dunkelheit

Wohin willſt du fragte die weiße Geſtalt den einſamen
Wanderer Der Mann ſtand ſtill nahm den Hut vom Kopfe
ſchaute mit ſeinen altersmüden Augen zu der Geſtalt empor
und ſagte mit zittriger Stimme Nirgends Was ſuchſt du
denn aber hier ſo ſpät noch nur ſo ganz allein kam es
zurück

Jch ſuche das Glück
Das Glück ſuchſt du klang es lang und gedehnt aus

dem Munde der weißen Geſtalt Dann biſt du alſo auch ein
Glückſucher

Ja Achtzig Jahre lang ſchon
Achtzig Jahre lang ſchon Wieder ſprachs die Geſtalt

gedehnt lang und fragend und da haſt du das Glück immer
noch nicht gefunden

Nein So ſehr ich auch danach ſuchte Nun hab ich
mich müde gelaufen Meine Füße tragen mich nicht mehr
Und meine Seele iſt wund vom langen Sehnen Und das
Herz iſt leer vom vielen Schöpfen der Labſal die meine
Stirne kühlte wenn ſie in Ringen nach Glück heiß ge
worden warx

Halt ein halt ein ſprach die Geſtalt und legte leiſe
dem Greis die beiden ſchneeweißen Hände aufs weiße Haupt
laß mich nur dich jetzt etwas fragen

So frag foviel du wil ſt ich will gern Red und Antwort
ſtehen

Sag mir zum erſten Jſt dir nicht dieſe Stund ein
Paar begegnet auf dieſem Weg das eng ſich aneinander
ſchlang

Ja
en en du daß dieſes Paar wohl glücklich ſei

Zum zweiten Sahſt du nicht auch zur ſelben Stunde
des Kindes freundlich Lächeln in der Wiege das ſicher
ſich Sborgen fühlte unterm Schirm der Eltern

Ja
5 dieſes Kind auch glücklich iſt

Zum dritten Schaute nicht auch aus dem Augenpaar
beider Menſchen das Glück die lächelnd an des Kindes Bett
chen ſtanden

Ja
Drum ſag du müder Wandersmann Schlug nicht auch

dein Herz voll Glück hienieden als treue Mutterliebe
dich umfing

Da ſchwieg der Wandersmann
Sag weiter zu der zweiten Frag Schlug nicht auch

d ein Herz einſt hienieden voll Glück als innig ſich dein
Arm um einen andern ſchlang Da ſchwieg der Wanders
mann

Und dann zuletzt Schlug nicht voll Glück dein Herz
jienieden als voll und rein aus deiner Kinder Antlitz ein
frohes Glück du leuchten ſahſt Und wieder ſchwieg der
Wandersmann

Um ſeinen Mund aber legte ſich ein bittres Lächeln
und die faltengeriſſene Stirn grub ſchnell noch ein paar
Sorgenfurchen dazu

Oh gräm dich nicht Jch ſeh s dich packt die Weh
nut bitter an Das iſt der Menſchen Brauch Sie ſehnen
ſich nach Glück und rufen und rennen und laufen ſich müde
danach Bei ihrer lauten Jagd nach dem Glück aber vergeſſen
ſo viele daß ſie das Glück längſt längſt ſchon ſtill geküßt
hat Sie ſtellen eben ſo hohe Anforderungen an das Glück
Sie verkennen dabei die großen Gaben die das Glück
zuweilen in kleinen Schalen reicht die den Menſchen zu
winzig vorkommen als daß ſie darauf achteten Es iſt in
er Welt der Menſchen eben ſo daß ſie den Feiertag nur für
en rechten halten der ſich ihnen dartut durch Arbeitsraſt

nicht lebhafte Erörterungen zeitigen
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und Glockenklang nicht aber der der mitten im Werktags
gebraus auf leiſen Sohlen durch die geſchäftigen Straßen
ſchreitet und in die Seele Frieden rechten Feiertagsfrieden
läutet Solchen Feiertag grüßen die Menſchen kaum Und
ſo iſt s mit dem Glück auch halt Die Menſchen fühlen
es nicht und ſehen es oft nicht und dabei hat es den
Aermel geſtreift Glück liegt nicht immer in der Zukunft
Viel öfter liegt s in der Vergangenheit

Jmmer ernſter wurde des Greiſes Antlitz Und immer
eigentümlicher der Glanz der Augen über denen dicke borſtige
Brauen ſich dehnten

Dann aber als dieſe weiße Geſtalt die Hände dem Greis
vom Haupte zog und der Greis wieder in das Antlitz der
Sprecherin ſehen konnte da waren der Sorgenfalten Glanz
leuchtend ſchöner Vielleicht der Nachklang einſtigen Glücks
der nun ihm durch die Träume und durch die Furchen
rann Sein Mund aber fing an ſich zu bewegen als
wollte er eine Frage formen Eine Frage noch an die
Leuchtgeſtalt

Die weiße Geſtalt aber war in die Ferne gerückt Der
anbrechende neue junge Maimorgen hatte die LHichtgeſtalt
in ſein Reich gezogen Als der Alte wieder ſein Haupt er
hob das er lange Zeit zur Erde geſenkt hatte da war die
ſeltſame Geſtalt in Nichts zerronnen

Auch die Dunkelheit die ihn bislang umfing war ge
wichen

Durch den Wald hallten leiſe ſchon die Schritte des
jungen Maimorgens Auf jedem Baumzweig ſaß ſchon das
Leben und ſchmiedete Glück für den neuen Tag

Soll man xFaſching feiern
Von

Guſtav Hochſtetter
Nachdruck verboten

Abſchied vom Fleiſch carne vale hieß der Faſching
urſprünglich in ſeiner Heimat dem ſonnigen Süden

Abſchied vom Fleiſch denn in den katholiſchen Län
dern beginnt mit dem Aſchermittwoch das geſtrenge vierzig
tägige Faſten das Alle auf Fleiſchſpeiſen verzichten heißt

Vor Luthers Zeit dauerte in Jtalien der Faſching vom
6 Januar dem Tage der Heiligen Drei Könige bis zum
Grauen Mittwoch Wie mag den Kriegsgewinnlern von
anno 1922 das Herz bluten wenn ſie ſchmerzlich bedenken
was ſie für ihr ſchweres Geld d amals dem ſtaunen
den Volke hätten vorrenommieren können Die einzel
nen Haupttage der Karnevalszeit erhielten auserleſene
Benennungen Da war ein feiſter oder ſchmalziger
Sonntag auch Rinne Sonntag genannt man ſagt ſich
bei dem Namen ſofort daß an dieſem Tage aus dem
Munde der Reichen das Fett rinnen ſollte während den
kleinen Rentiers und den Feſtbeſoldeten vom Mittelſtande
das Waſſer im Munde zuſammenrinnen konnte Da gab
es einen Fraß Montag der auch hlauer oder geiler
Montag und Narrenkirchweih zubenannt war Es gab
Mummenſchanz koſtümierte Umzüge ohne Hoch und
Nieda nur mit Fröhlichkeit Maskenbälle und Tanz
beluſtigungen aller Art

Wenn ich heute frage ob wir überhaupt ſo etwas wie
Faſching zu feiern berechtigt ſind beſchränkt ſich der Flug
meiner Gedanken auf weniger umfangreiche Feſtlichkeiten
Allzu Lärmreiches verbietet bei uns ja wohl ſchon da und
dort die hochwohlweiſe republikaniſche Obrigkeit aber auch
die Frage ob man etwa den Preſſeball beſuchen ob man
der unverehelichten Tochter zuliebe ein häusliches Koſtüm
feſt veranſtalten ſoll iſt heute von zahlreichen Geſichts
punkten aus eine einſchneidende Zunächſt vom Koſten
punkt aus Eine Preſſeballkarte koſter zweihundert Mark
Nicht e anders wird die Sektpulle berechnet die
unvermeidliche Aehnlich auch bezi fert ſich die Gebühr für
den Autotaxameter hin und zurück Kommt gar ein neues
Kleid ein neuer Frack dazu ſo überpurzelt ſich die Kalku
lation ins Groteske Wer alſo nicht über ein eöenſo gro
teskes Einkommen verfügt für den iſt die Frage mit einem
eiſernen Nein erledigt Und nicht viel anders geartet iſt die
Frageſtellung bei dem häuslichen Koſtümfeſt

Wo aber der Koſtenpunkt keine Rolle ſpielt ſelbſt in
ſolchen Häuſern wird heute die Frage Faſching oder

Jſt der Reichtum
ein friſch erworbener ſo wird meiſt auch die Luſt zum
Feſtefeiern friſch ſein Und wenn im Herrenzimmer der

teuer bezahlte Anſtandsprediger zehnmal zur Zurück
haltung mahnt Herr Frau und Fräulein Reureich
werden keinen Ball auslaſſen Lieber kündigen ſie dem
Anſtandslehrer

Wo Wohlſtand und Gediegenheit im Hauſe beiſammen
wohnen da iſt die Frage Faſching oder nicht wert
daß auch kluge Köpfe ein bißchen nachdenken Und wenn
ihr mich fragtet ich würde antworten Wer nach all
den ſchweren Jahren das Bedürfnis empfindet ſich vom
Karneval ſtill abzuwenden den laſſet Laſſet ihn tun wie
er will Wer aber nach all der bittren Zeit Luſt fühlt
an ſeinen Nerven die Kur einer Reihe durchtanzter Nächte
zu erproben auch den laſſet Laſſet ihn tun wie er will
Was ſchadet es wenn er eine Enttäuſchung heimträgt
Das Jahr iſt lang Bis es um iſt hat er die Enttäu
ſchung vergeſſen Und ſchon die trügeriſche Hoffnung auf
neue Nervenkur tut dem Tanzluſtigen ſo wohl

Würde einer mich fragen ob ich ſelbſt mich auf einem
Balle zu exluſtieren vermag dem müßte ich Folgendes
erwidern Man hat mir tauſendmal geſagt daß ich
Menſchen zu erheitern verſtehe Jch habe eine Reihe von
Bällen veranſtaltet vor 1914 wo Tauſende ſich ver
gnügten Aber offen muß ich geſtehen mich ſelbſt auf
einem Faſchingsballe ehrlich zu vergnügen das iſt
mir noch nie gelungen Vie t deshalb nicht weil für
mich das J Jahr Karneval iſt für Tag ſeheich die Welt in kleiner und großer Tor dahintanzen
n T e e ihren Tanz voll Heiterunb Ver anzuſchauen und mit frohen Wor
ten zu beſchreiben Für mich und Andere

So feiere ich Karneval Jedes r 365 TageSchaltjahren 366 2 Vay age Zu

S M äBeilage zu u
Der Pelz im Wandel der Feiten

Wir ſtehen im Zeichen des Winters der ſich oft ſchon als
harter Mann vorgeſtellt hat Um uns wirkungvpoll gegen

ſeien eiſigen Hauch zu ſchützen greifen wir zum molligen Peſz
werk,d saja beianntlich von der launiſchen Mode ſeit einigen
Jahren wieder zu Ehren gebracht woren iſt nachdem
länger Zeit abhold geworden war Run der Pelz iſt von altem
Adel denn er kann auf Jahrtauſende zurückklicken und es Se
bührt ihm ſchon dieſerhalb alle Ehre an
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ne ihm

Jn der Regel wird an
genomwen das wärmende Rauchwerk ſei im rauhen Norden
Europas zuerſt in Aufnahme gekommen doch auch in warmen Dim
melſtrichen tritt es ſchon ſehr früh auf Der ältelte und be
rühmteſte Pelz dürfte wohl das goldene Vli ß ſein jenes eld
haarige Widderfell um deswillen der griechiſche Held Jaſon mit
ſeiner mutigen Schar den ſogenannten Argonauteneug unter
nahm Anfängli chtehrte man bei der Bekleidung mit dem rohen
Tierfelle deſſen Haarſ ite nach innen während die Aasſeite
dem Beſchauer dargeboten wurde und es dürfte ſicher dieſer An
blick keine Augenweide geweſen ſein umfoweniger als man die
Technik des Gerbens urſprünglich garnicht und lange Zeit hin
durch nur mangelhaft verſtand M hrere Jahrhunderte mögen
verſloſſen ſein ehe man lernte Häute und Felle ſo geſchmeidig
geruchlos und ſauber zu machen daß ſie die heutige Verwendung
finden konnten Solange die biederen Alten nur dem ein
fachen Bedürfnis genügen wollten und kein Gewicht auf die
Schmuckberundung legten gab es eben keine Modevelze und keine
P lzmode Neben der entwickelteren und vollkommeneren Klei
dung trefien wir eine fömlige Pelzgewandung im heutigen Sinne
bei den alten Aegyptern an doch ſcheinen ſie nur iſſe
zugte Gottheiten mit ihr ausgeſtattet zu haben
rao Ramſes II hat nach bildlicher Darſtellung ein Panter
fell mit auswendigem Haar als Mantel umgeſchlagen und die
im Heere des perſiſchen Königs Zeryes geſt 465 v Chr diene
den Aethiorier und Lydier trugen Ziegenbälge um ihre Schu
tern Wie Herodot berichtet Auch die altteſtamentlichen Jud
bekleideten ſich ſchon mit Ziegen und Schaffellen was auch aus
der betrüglichen Handlung Jatobs hervorgeht als er den ſchwach
äugigen Vater täuſchen wollte Normad ſche Volksſtämme waren
Händle in Pelzen z B Maſſageben und Skyten ſollen ſchon ſehr
früh lebhaften Handel mit Mäuſefellen der Eichhörnchen Ha
ſen Marder Wieſel Kaninchen u a kleincrer Tiere getrie
ben haben Jn kälteren Gegenden Griechenlands hüllte man ſchon
zur Heldenzeit den ganzen Körver in Tierhäute ein ja man
überkleidete ſpäter auch die hölzernen Kampfſchilde mit denſelben
weil dieſe widerſtandsfähig gegen heranfliegende Pfeile waren
wenn auch nid,t auf die Dauer

Bei den praktiſchen Römern ſollen rohe Felle die ſie aber
ſchon zu gerben verſtanden auch in ausgibiger Weiſe zu Körper
hüllen verwandt worden ſein und zwar anfänglich von Leuten
niedern Standes wie z B Hirten Bauern Flößern Jägern
uſw Erſtklaſſige Menſchen Jtaliens konnten ſich Jahrhunderte
hindurch nicht mit dem kunſtloſen Pelzmantel befreunden Erſt
im dritten Jahrhundert nach Chr griffen die vornehmen Rats

rren und Landgutsbeſier zum ausländiſchen Rauchwerke aus
ermanien eingeführt das von Wölfen Bären Luchſen und

Bibern ſtammte und das bereits künſtliche Zubereitung aufwies
Wenn man aber in italieniſchen Städten die beſſere Pe zgewon
dung damals aus Altdeutſchland bezog ſo ſcheinen unſere ger
maniſchen Urahnen damals ſchon mit der wärmenden Felltracht
in beſſerer Aufmachung bekannt geweſen zu ſein und zwarkonnten ſie dieſe naturhaarigen Pleidungsſtüce in allen Größen
herſtellen denn vom Rhein bis zur Weichſel von den Alpen
bis zur Nord und Oſtſee wimmelten die germaniſchen Wälder
geradezu von großen und kleinen Vierfühlern Unter dem früh
deutſchen Grauw ert verſtand man die Felle der grauen Wild
und Hauskatzen während zum wertvolleren Bundwerk die
Bälge der Zieſelmäuſe und Eichhörnchen gehörten die jedoch
wieder vom Schönwerk dem weichen koſtbaren w derſtands
fähigen Haarkleide der Zobel Hermeline und Marder überflügelt
wurden Jn mittelalter lichen Tagen wurde mit allerhand Pels
bekleiduncgsſtückhen bereits ein ſolch ausgibiger Luxus getrieben
daß man bebördlicherſeits mit einſchlägigen Verboten und geſtren
gen Strafen dagegen einzuſchreiten für nötig befand Zobel
und Hermelinbälge bezog man in jenen Tagen bereits durch ruſ
ſiſchen Zwiſchenhandel aus Sibirien und noch vor Jahrzehnten
wurden allein 25 000 Stück ſolcher edlen Felle auf die Leipziger
Meſſe gebracht Der alle u volkswirtſchaftlichen Verhält
niſſe ſo ungünſtig beeinflußte Weltkrieg hatte auch den geſamten
Pelzhandel zum Stillſtarde gebracht und noch heute iſt er in
folge der unerhörten Preisſteigerung ſehr lendenlahm F K
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Sportliche Uebungen Stoff und
Kraftwechſel

Die ſportliche Bewegung in Deutſchland die ſchon früher ſehr
an Ausdehnung und Verſtändnis in weiten Kreiſen gewonnen
hatte iſt nach dem unglücklichen Ausgange des Krieges und dem
allgemeinen Niedergange unſeres Vaterlandes von immer größe
rer Bedeutung geworden Unter den Heilmitteln nach denen wir
ſorgenvoll ausſvähen um die durch Kriegsblockade und unzweck
mäßige Maßnahmen ausgehungerten Körper die durch mangelnde
Erziehung und Revolutionswirren geſchwächten pſychiſchen Funk
tionen unſerer heranwachſenden Jugend wieder aufzurichten neh
men Sport und Körperübungen wohl mit die erſte Stelle ein
Freilich nicht der laute lärmende Sport der unzäh
ligen von Müßiggängern und Spielern zum Zeitvertreib dient
ſondern die körperliche Erziehung die jeden jungen
Deutſchen ſo weit in ſeiner körperlichen Leiſtungsfähigkeit fördern
ſoll wie dies eben ſeinen natürlichen Anlagen nach möglich iſt
Wir müſſen uns nämlich darüber klar ſein daß mit den Erforder
niſſen der Jetztzeit die ſportliche Bewegung auf ein anderes Ni
veau geſtellt iſt als früher Ausübender Sporttreibender war
derjenige der Neigung dazu fühlte und mehr oder weniger Ver
anlagung dazu beſaß Der Ehrgeiz war daß eine geſiebte Mann
ſchaft zu Rekordleiſtungen gelangte der Schmerz daß nur ein ver
hältniswäßig geringer Teil unſerer Sportgrößen zur interna

tionalen Klaſſe gehörte Heut gilt es nicht mehr in erſter Linie
beſonders glänzende Einzelleiſtungen zu erzielen ſondern es gilt
ein möglichſt hohes Niveau der mittleren Leiſtung zu erreichen
Ein Jüngling der es von Natur zu körperlichen Leiſtungen wenig
befähigt durch Eifer und gute Schulung zu einem mittleren Maß
der Leiſtungsfähigkeit bringt muß uns in Zurunft ebenſo lieb ſein
wie ein körperlich maximak veranlagter der einen Rekord ſchlägt
Gewiß an Wettkampf darf es nicht fehlen Ohne ihn iſt ein kör
perlicher Leiſtungsantrieb ebenſowenig gegeben wie ein geiſtiger
Aber auf der anderen Seite ſcheint daß wir allzu peinlich Nach
ahmer des alten Sportsvolks der Griechen und des neuen Sports
vol s der Engländer waren Wir müſſen in Zukunft den
Sport auf eine allgemeine breite Volksbaſis
ſtellen Der Sport der Griechen und der Sport der Eng
länder war immer mehr oder weniger ein ariſtokratiſches Ver
gnügen Die breiten Maſſen des Volkes nahmen daran auch
lebhaften Anteil aber als Zuſchauer

Andere Ziele erfordern andere Wege und ſtellen auch andere
Aufgaben Früher war die Frage für die Berater der Jugend
relativ einfacher da nur die leiſtungsfähigſten und kräftigſten
jungen Leute auf die Dauer mit Eifer ſich dem Sport hinzu
geben pflegten Heute iſt die Verantwortung eine ſehr viel

röhßere da wir auch die körperlich Minderbegabten zu ſportlicher
Tätigkeit mit heranziehen wollen Die Mehrzahl der Sporttrei
benden wollte ſich allerdings von Aerzten und Hygienikern nicht
viel hineinreden laſſen Die alten Griechen aber die ihnen immer
als leuchtende Vorbilder galten müſſen über dieſen Punkt wohl
anders gedacht haben Wenigſtens berichtet Pauſanias daß im
Heraion zu Olympia die Statue des Agon des perſonifizierten
Wettlkampfes umgeben war von denen der Hygieia und des
Asklepios Es muß aber demgegenüber leider betont werden daß
unſere Kenntniſſe über die Einwirkung des Sports auf den Or
ganismus über die Vorgänge die er bildend und umbildend im
Körper bhervorruft zurzeit noch ſehr lückenhaft ſind Das iſt nün
im Augenblick ganz außerordentlich bedauerlich Denn es wird
ganz unmöglich ſein das verlorene Terrain in kurzer Zeit auf
zuholen und es wird einer ſehr intenſiven Arbeit bedürfen ſelkſt

wenn ein auf die Volksgeſundheit bedachtes Staatsweſen in einer
traurigen Lage wie die unſrige zurzeit iſt alles tun ſollte was
in ſeiner Kraft ſteht um die wiſſenſchaftliche Erforſchung des
Sports zu unterſtützen Es iſt mir immer unbegreiflich geweſen
wie man ſo vielfach hat annehmen können daß ein Eingriff in
den Organismus von dem ſo ungeheuer günſtige Effekte er
wartet wie von ſyſtematiſchen Sportübungen ein harmloſer Ein
griff iſt Das gibt es einfach nicht ſoweit überhaupt unſer Na
turerkenn e reicht Es gibt kein Mittel von großer Wirkſam
keit das nicht auch Schaden anrichten könnte Entweder wir
irren uns in den Hoffnungen die wir einer ſyſtematiſchen ſport
lichen Betätigung entgegenbringen und das iſt nach unſeren Er
fahrungen un wahrſcheinlich oder aber wir haben es auch bei
der ſportlichen Erziehung mit einer Maßnahme zu tun die bei
falſcher Anwendung in unrichtigem Maße und an unrichtiger
Stelle ebenſoviel ſchaden muß wie ſie bei richtiger Anwendung
Nutzen bringt

Wollte man aus dem Geſagten entnehmen daß unſere
Kenntniſſe über die Einwirkung ſportlicher Leiſtungen ſehr gering
wären ſo würde man ſich täuſchen Wir wiſſen allerdings be
reits mancherlei und manche Sportarten können ſogar ſchon
heute als gut durchforſcht gelten Es iſt aber ganz erklärlich daß
gemäß dem früheren Svportgetriebe es auch den Arzt und Hygie

niker immer in erſter Linie intereſſierte körperliche Maximal
leiſtungen zu ſtudieren in ihrer Wirkung auf die Organismen
der mehr oder weniger Leiſtungsfähigſten Weit weniger wiſſen
wir darüber und hierauf kommt es gerade an wie ſich bei der
körperlichen Einübung der Organismus des werdenden Sports
mannes verhält Dieſe Fragen können aber nicht gelöſt werden
wenn nicht ein aufopferungsvolles Entgegenkommen und Jnter
eſſe in den Kreiſen die es angeht vorhanden iſt Sportlabora
torien nühen nur dann wenn die Sporttreibenden ſelbſt über
zeugt ſind daß ſie zum Nutzen der Allgemeinheit dabei perſön
liche Opſer bringen müſſen

Im folgenden ſoll nun wie in der Natur der Sache ge
legen ein ſkizzenhaftes Bild gegeben werden von einem kleinen
Ausſchnitt der Fragen die hier in Betracht kommen nämlich von
der Frwirkung der ſportlichen Uebung auf den Stoff und Kraft

Unter dem BVesriffe Stoff und Kraftwechſel wird in Laien
kreiſen häufig ganz etwas anderes verſtanden als der Bedeutung
und dem Sinne des Wortes entſpricht Für die Worte Stoff und
Kraft ſo wie ſie hier noch verwandt ſind gebraucht man in der
Jetztzeit meiſt die Ausdrücke Materie und Energie und die Prä
gung des Wortes Stoff und Kraftwechſel enthält in ihren Werten
bereits die grundlegende wiſſenſchaftliche Anſchauung die durch
zahlreiche mannigfaltig variierte Verſuche geſtützt iſt daß auch
zür den Organismus des Menſchen und der Tiere das Geſetz gilt
das wir ſeit ſeiner Begründung durch Helmholtz als das Geſetz
von der Erhaltung der Energie bezeichnen

Wenn der Menſch közperlich arbeitet ſo ſchafft er Werte
mechaniſcher Energie Da es ſich im Organismus nur um einen
Wechſel von Kraft und Stoff nicht um eine Neuerzeugung han
deln kann ſo muß die Energiemenge die in der menſchlichen Ar
Seit geleiſtet wird vom Körper geliefert werden Hierfür gibt
es verſchiedene Möglichkeiten Entweder die Energiemenge wird
geliefert von den andteilen des Körpers ſelbſt oder aber ſie
wird geliefert aus der Nahrung Praktiſch iſt natürlich oft beides
der Fall ſowohl Energiematerial vom Körper als auch aus der
Nahrung werden rich eſtis verwendet werden können und zu
weilen müſſen Nun wiſſen wir aus der Technik daß es keine
Maſchine gibt die die geſamte Energiemenge di ſie für Arbeits
leiſtung verbraucht in mechaniſche

weitem Seite Teil der Energie geht in Form von Wärme ver
loren u dasſelbe iſt im Organismus der Fall Auch im

Senen Sreigtetientt tie n Nee henen r w n zit umge5 werden der größere Teil wird auch hier zu Wärme eſe
iſt natürlich nicht unter allen naungen für

per Wenn wir in ſtrenger Winterkölte ſtarke Arbeit
ſo dient ein Teil der dabei entſtehenden ganz zwei

fe zur Echaltung unſexer Eigentemperatur alſo dem
Körper ern von N Unter den Verhältni de rtlichen Tä t aber iſt dieſe Wärmemense e M Weriut für

mal geübt oder wie wir uns vielfach nicht ſehr glücklich

rbeit umſetzen kann Der bei

den Organismus des weiteren aber auch eine erneute Vermeh
rung der Leiſtungen weil ſie weggeſchafft werden muß was durch
die Schweißſekretion und Verdunſtung des Schweißes ermöglicht
wird ſchließlich eine Gefahr weil eine ungenügende Abfuhr dieſer
Wärme zur Wärmeſtauung und endlich zum Hitzſchlage führen
kann Hier ſehen wir eine der erſten Pflichten des Arztes und
Hgienikers die geeignete Kleidung bei ſportlicher Uebung
vorzuſchlagen

Es fragt ſich nun wie groß iſt der Prozentſatz einer gegebe
nen Energiemense der von dem Organismus in mechaniſche Ar
beit übergeführt werden kann Unſere Lokomotiven ſetzen z B
10 bis 15 Prozent der verbrauchten Energiemenge in mechaniſche
Arbeitsleiſtung um Der menſchliche Körper iſt etwas günſtiger
geſtellt er vermag etwa der aufgewandten Energiemenge in
mechaniſche Arbeit umzuſetzen werden alſo auch im gunſtig
ſten Falle in Wärme übergeführt werden müſſen Dieſes relativ
günſtige Verhältnis gilt aber nur für eine Form der Arbeits
leiſtung auf die das betreffende Jndividuum maximal eingeübt
iſt Diejenige körperliche Tätigkeit für die jeder geſunde Menſch
den höchſten Grad von Uebung hat iſt das Gehen und jene
zelativ günſtigen Werte ſind denn auch für das Gehen mit geringer
Steigung gefunden Soweit wir es bisher haben feſtſtellen kön
nen iſt der Wirkungsgrad der menſchlichen Maſchine ſofort ein

erer ſobald eine Form der Arbeit gewählt wird auf die der
treffende nicht maximal eingeübt iſt Uebt ein Menſch nun dieſe

neue Form der Arbeitsleiſtung regelmäßig und ſyſtematiſch ſo
ſinkt der Energieverbrauch für dieſe Arbeitsleiſtung ebenfalls bis
ein Niveau erreicht iſt das den Minimalverbrauch für dieſe be
treffende Arbeitsleiſſtung darſtellt Dann iſt der Organismus des
betreffenden Menſchen für dieſe betreffende Muskelleiſtung maxi

aus
drücken der Menſch iſt für dieſe Arbeit maximal trainiert

Jntereſſant iſt nun daß wenn irgendein körperliches Mißbe
hagen vorliegt das durchaus nicht ſchwerwiegender Natur zu ſein
braucht ſofort ein Uebungsverluſt eintritt der ſich experimentell
wit zweifelloſer Sicherheit hat nachweiſen laſſen Es gibt uns
dieſe Erkenntnis der Labilität der Uebung eine gute Erklärung
dafür daß oft ein vorzüglicher Sportsmann ſcheinbar ganz unmo
tiviert verſagen kann ja daß es ſicher eine Klaſſe von Sport
befliſſenen gibt die niemals bei ernſten Wettkämpfen Leiſtungen
erreichen wie ſie es bei der täglichen Uebung vermögen weil in
der Aufregung nervöſe Hemmungen bei ihnen beſtehen die einen
Uebungsverluſt herbeiführen

Sehr wichtig iſt die Frage ob eine ſolche Herabſetzung des
Kraftverbrauches als Ausdruck der Uebung für ſportliche Leiſtun
gen im allgemeinen erzielt werden kann wenn der Körper eines
jungen Mannes für eine beſtimmte Sportart maximal trainiert
wird Alſo z V Wird eine intenſive Einübung auf Hochſprung
auch eine gewiſſe erhöhte Leiſtungsfähigkeit etwa im Fußball
ſpielen ergeben Um dieſe Frage zu beantworten muß man ſich
darüber klar ſein worauf denn dieſe verminderte Energieaus
gabe für eine Körperleiſtung die maximal geübt iſt beruht Viel
fach findet man da die Anſicht verbreitet daß es die größere
Muskelkraft iſt die durch Sportübungen herbeigeführt wird und
die größere Leiſtungsfähigkeit bedingt Das iſt ſicher nur zum
kleinſten Teil zutreffend Gewiß Es iſt experimentell nachge
wieſen daß durch Muskelleiſtung die Muskulatur zunimmt und
der Eiweißbeſtand des Körpers ſich vermehrt Genügt die Nah
rungsaufnahme nicht um die Ausgaben zu decken was bei maxi
maler ſportlicher Dauerleiſtung immer der Fall ſein wird ſo kann
bei zweckmäßiger Anordnung der Uebungen der Effekt erzielt wer
den daß die Mehrausgaben durch überſchüſſiges Körperfett be
ſtritten werden Ein ſolcher Orsganismus kann alſo zugleich fett
ärmer und eiweißreicher werden Hier befinden ſich die Ergebniſſe
wiſſenſchaftlicher und praktiſcher Erfahrung durchaus im Einklange
Es kann aber nicht oft genug betont werden daß die Wirkung auf
das Muskelſyſtem eine Sekundärwirkung iſt die primäre Wir
kung der Uebung die ſich gerade in dieſer Herabſetzung der Aus
gabe für den KGeſibten darſtellt beweiſt eine Einwirkung auf das
Rervenſyſtem nicht auf die Muskulatur Das iſt wichtig denn
Rervenkraft iſt für das Gedeihen des modernen Menſchen ein
wichtigerer Faktor als Mustkelkraft

Wäre die Muskelkraft das Maßgebende ſo müßte jemand
der ſeine Muskeln durch anhaltende Schwerathletik zu höchſter
Kraftentwicklung gebracht hat auch in anderen Sportarten exzel
lieren Das iſt aber wie wir wiſſen nicht der Fall weil es
eben nicht auf die Musteln ſondern auf das Nervenſyſtem an
kommt Nur r Vielſeitigkeit der Uebung kön
nen wir erreichen daß der Organismus des

Mannes ein durchgebildeter wird
und des Vorteils der ſportlichen Uebungen in
vollen Maßeteilhaftig wird Das wußten bereits die
Griechen Der Sieg im Fünfkampf der die körperliche Aus
bildung in allen ſportlichen Leiſtungen zur Vorausſetzung hatte
galt höher als etwa der Sieg im Schnellauf Dies klingt wie
Binſenwahrheit Dennoch ſcheint es mir daß es vielfach außer
acht gelaſſen wurde Wollen wir nämlich auf Einzelgebieten
maximale Leiſtungen erzielen ſo finden wir daß der Körperbau verſchiedener Penenen zu ganz verſchiedenen Leiſtungen prä

deſtiniert Der geborene Schnellläufer iſt ein ganz anderes Jndi
viduum als der geborene Schwerathlet Aber es wird für den
geborenen Schwerathleten viel leichter ſein ein Rekordmann im
Gewichtsſtemmen zu werden als ein auf allen Gebieten ſport
licher Leiſtungen bewährter Fünfkämpfer Wir werden alſo ſuchen
müſſen bei der Ausbildung die verſchiedenſten Arten
ſportlicher Tätigkeit wirken zu laſſen wenn wir eine möglichſt har
moniſche Ausbildung herbeiführen wollen

Eine andere ſehr wichtige Frage iſt die wie lange denn die
Wirkung ſportlicher Uebung anhält Dies iſt deswegen wichtig
weil wir ja nicht durch den Sport eine vorübergehende Tüchtigkeit
erzielen wollen ſondern den ſportlich Geübten auch für ſeine
ſpätere Lebenszeit körperlich leiſtungsfähiger machen wollen Die
exakte Beantwortung dieſer Frage iſt ſehr ſchwierig weil es not
wendig wäre dieſelben Jndividuen über Jahre hinaus unter Be
obachtung zu halten Skandinaviſche Autoren haben ſich in letzter
Zeit eingehender mit dieſer Frage befaßt und haben gefunden
daß ein Teil der durch körperliche Uebung erzielten erhöhten Lei
ſtunosfähigteit allerdings bald verloren geht ein Teil aber we
nigſtens über Monate hinaus noch na n werden konnte
Die praktiſche Erfahrung lehrt jedenfalls daß der ſportlich gut
Ausgebildete wenn er lange t außer Uebung geweſen iſt die
Höhe der Uebung weit ſchneller wieder erreicht als der Unge
übte Auch dies beweiſt daß die Uebung aus Vorgängen im
Nervenſyſtem beruht die wir als Bahnung zu bezeichnen

pflegen tMit dieſem kurzen Umriß ſind bei weitem nicht alle Fragen
erſchöpft die ſich ergeben wenn wir die Beziehungen ſportlicher
Uebung zum Stoff und Kraftwechſel betrachten Es ſei nur an
den längſt bekannten Unterſchied des Grundſtoffwechſels zwiſchen
einem athletiſch Geſchulten und einem körperlich Ungeübten er
innert alſo denjenigen Stoffwechſels der den Umſatz auch bei völ
liger Köxperruhe und ohne Nahrungs oufnahme angibt Aber ſchon
aus dieſen kurzen Ausführungen ergibt ſich die Einwirkung die
ſyſtematiſche körperliche Uebungen auf Stoff und Kraftwech
ſel auf den menſchlichen Körper haben Sie ſind wannigfoltig
und tiefgreifend und nicht nur wiſſenſchaftlich intereſſant ſon
dern auch praktiſch wertvoll

Deutſchland bei den Nordiſchen Spielen in Stockholm
Die nordiſchen Spiele in deren eisſportlichem Programm die

Weltmeiſterſchaften im Kunſt und Schnellaufen ſtehen werden
u a von den keiden Berliner Eislaufvereinen beſchickt Der
Berliner Eislauſverein 86 entſendet für die Kunſtmeiſterſchaft
Viercgg und für die Damenmeiſterſchaft Frl Böckl der Berliner

Fcalitt chuhClub iſt in beiden Meiſterſchaften durch Franke bzw
u ockhöft vertreten Außerdem beſtreitet das Ehepaar

Metzner das ausgeſchriebene internationale Paarlaufen und die
erſte Eishockeymannſchaft des Berliner Schlittſchuh Clubs nimmt
an dem Eishockey Turnier teil

Kuödergeſellſchaft Kelſon in Berlin
Zu unſerem Bericht vom Montag gehen uns noch die näheren

Ausführungen zu
Zur Auffriſchung der freundſchaftlichen und ſportlichen Be

ziehungen fuhr Nelſon am Sonnabend mit ſeinen beiden erſten
Mannſchaften nach der Reichshauptſtadt und wurde in herge
brachter Weiſe mit einem geſellſchaftlichen Ehrenabend ausge
zeichnet welcher wieder einmal recht erinnerungsreich verlief
Freundſchaftliche Gaſtgeber ließen daher ſpäter den Abſchied
ſchwer werden Der Sonntag mit ſtrahlendem Winterhimmel
ſowie ein gut hergerichteter Platz waren den Spielern recht zu
träglich Zuerſt ſpielten die 2 Mannſchaften miteinander Berlin
hatte den Vorzug ſeine volle Elf zu ſtellen während Halle durch
wehrfachen Erfatz zu ſchwach war um beſſer als ehrenvoll zu
Erſatz zu ſchwach war um beſſer als ehrenvoll zu unterliegen
Wenn die Berliner mit 0 gewannen war das ehrenvoll zu
nennen denn die Berliner Turner gelten als ungeſchlagen in der
Klaſſe Der Kampf der beiderſeitigen erſten Mannſchaften war
dagegen ein Wettſtreit ſelten zäher Art Galt es doch
für die Turnerſchaft die Niederlage in Halle von 2 1 wieder
gutzumachen Unter Leitung der ganz vorzüglichen Schiedsrichter
zweier neutraler Vereine ſetzte mit einem Tempo ein wie es nur
zwei ſo trainierte Mannſchaften aushalten konnten Halle drückte
im Eckverhältnis von 2 in der erſten Halbseit ſeine größeren
Torchancen aus doch wurde zu ungenau geſchoſſen Berlins
Sturm konnte an der Hintermannſchaft Halles jedoch auch nicht
vorbei ſo daß die Halbzeit mit 0 0 ſchloß

Der Kampf ging weiter hart aber jederzeit in erlaubten
Grenzen Halles Flankenſtürmer kamen vielfach durch und Andres
konnte einen genauen Schlag einſenden Kaum war die Aufregung
vorbei als abermals Halles rechte Seite einen Angriff vorbrachte
der vom rechten Läufer dem Außenſtürmer ſchön vorgelegte Ball
wanderte hoch zur Mitte und Leſer nahm in ſcharfem Nachſetzen
den Ball dem Verteidiger fort und buchte Nr 2 vBerlin
Tempo ſcholl es über den Platz Die Turnerſchaft ſetzte ihr letz
tes ein doch um eine Kleinigkeit und Nelſon hätte noch ein ſiche
res 3 Tor geſchoſſen der Torwart rettete jedoch glänzend

Jetzt kamen die Turner ihrerſeits bei einem drangvollen
Nachſfetzen zu ihrem erſten Tor und es war den RNelſonen nicht
mehr möglich das ausgleichende Tor zu verhüten welches dem
Spielverlauf nach vollſtändig verdient war Nach zirka 10 Mi
nuten höchſter Kampfkraft beider Seiten wie ſie in Wettſpielen
ſelten lange durchzuhalten ſind und ein einwandsfreies Spiel mit
echt ſrortlichem Geiſt und Disziplin trennte die Spieler zu an
ſchließendem Umtrunk und Berliner Bummel von dem die
Hallenſer wohl bis zum nächſten Wettſpiel gegen die N L S
Sportfreunde Leipzig in Halle am kommenden Sonntag nach und
nach zurück ſein werden Eine Kritik kder Spieler iſt ganz hin
fällig da jeder einzelne bis zur äußerſten Leiſtungsfähigkeit ſei
nen Mann ſtand

Oſſian gegen Oröensjäger
Seit längerer Zeit ſind heftige Zeitungspolemiken zwiſchen

Herrn L Lewin dem Beſitzer von Ordensjäger und den
Herren A u C v Weinberg als Beſitzer von Oſſian darüber
entbrannt welches von beiden Pferden das beſſere ſei Die
beiden Pferde waren als Dreijährige einmal zuſammen
getroffen und zwar im Großen Preis von Baden Zur
allgemeinen Ueberraſchung erlitt Ordensjäger hier die erſte
Niederlage nach 11 Siegen Oſſian gewann ſehr ſicher gegen
den im Gewicht begünſtigten Geiſer und Ordensjäger Der
Beſitzer des Letzteren hat in verſchiedenen Artikeln den
Nachweis zu erbringen verſucht daß Ordensjäger kein ein
wandfreies Rennen hatte Dem Nuage Sohn ſoll von einem
Pferde in die Hacken galoppiert worden ſein wodurch er
verletzt aus dem Rennen zurückkehrte und längere Zeit
pauſieren mußte Er iſt denn auch ſeitdem nicht mehr
gelaufen Da beiden Parteien daran gelegen iſt ein
wandfrei feſtzuſtellen wer der Beſſere von den beiden
Hengſten iſt ſchlägt Herr L Lewin einen Zweikampf vor
über Derbydiſtanz unter Derbygewicht und ohne Führpferde
da ſowohl Herr Lewin als auch die Herren von Weinberg
dèr Anſicht ſind daß ſolche bei Klaſſepferden abſolut nicht
notwendig ſind

Die Eisſchnellauf Meiſterſchaft von Norwegen

wurde in Dram mer zur Entſcheidung gebracht Als Sieger
ging Roald Larfen hervor der zwei von den drei Läufen gewann
Ergebniſſe 500 Meter Larſen 46 Sek Ole Ohlſen 46,6 Sek
1500 Meter Larſen 2 26 Ohlſen 2 27 5000 Meter Ohlſen
8 49,6 Larſen 9 04

Die Eishockey Meiſterſchaft von Thüringen

kommt am 5 Februar in Jl menau zum Austrag und iſt offen
für alle Mitglieder des Mitteldeutſchen Hockey Verbandes Dem
Sieger winkt der Wanderpokal des Großherzogs von Sachſen
Weimar Eiſenach Außerdem erhält jeder Spieler eine ſilberne
Medaille

Weißer Harzführer Verlag E Appelhans u Co Braun
chweig Ladenpreis 5 M Das in fünfter Auflage erſchienene
üchlein gibt Auskunft über alle dem Verkehrsverbande

angeſchloſſenen Winterkurorte und Sportplätze des Harzes Eine
Plaudere ivon Gewerbeſchulleiter Friedrich Clausthal über
Winterſport und Winterverkehr im Harze mit Bildern ge

ſchmückt bildet die Einleitung
Beſtrafung von Wagker München Der bekannte ſüodeutſche

Fußballverein Wacker München hatte zu Neujahr mit dem F C
Mailand ein Wettſpiel auf italieniſchem Boden

obſchon ſie keine Spielerlaubnis hierzu erhalten
hatten Wegen dieſes Vergehens wurden die Münchener jetzt vom
Bundesſpielausſchuß mit 5000 Mark in Strafe genommen Außer
dem wurde ihnen das Recht entzogen in den nächſten zwei Jahren
gegen ausländiſche Mannſchaften zu ſpielen

Für das 30 Reuyorker Sechstagerennen welches wie bereits
vor längerer Zeit mitgeteilt Anfang März von Stapel gehen ſoll
hat Weltmeiſter Walter Rütt ein Angebot erhalten dem er wahr
ſcheinlich Folge leiſten wird Es iſt ihm freigeſtellt ſich einen
deutſchen Fahrer als Partner zu wählen Wenn Rütt die Reiſe
über den großen Teich antritt wird er wahrſcheinlich Saldow
mitnehmen

ür die Vorrundenſpiele um den Frankfurter Silberſchild ſind
jetzt Termine und Austragungsorte feſtgeſetzt Süd und Weſt
deutſchland begegnen ſich am 26 Februar in Mannheim Mittel
und Südoſtdeutſchland am März in Dresden und Berlin und
Rordoſtdeutſchland am 19 März in Zoppot
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Univerſitätsbeſuch in den Vereinigten Stagten Die Ein 5 lUnſere Fukunft ſchreibungen an den amerikaniſchen Colleges und Univerſitäten Studenten im Aus and
für das Studienjahr 1921 22 überſteigen noch die Rekordzahlen

d Von Frithjof Melzer des Vorjahres Die zwei New Vorker Unter ten Columbia Der Auslandsdeutſche Stuttgart bringt einen intereſſantenl Wo gibt es t h o und das College der City of New Vork haben in dieſem Herbſt Auszug eines Artikels von Dr S Motoda im Japan uZeiten ca es in der de Der der Entwicklung 32000 Studenten aufgenommen das ſind 2000 Studenten mehr Tokio über die Weltwanderung der Studenten Motoda
n ſchen Er gnierenden Dahinlebens werden abgelöſt von organi als auf ſämtlichen 10 engliſchen Univerſitäten Die höheren unterſcheidet darnach drei Strömungen 1 Orientaliſche Studen
h hen Spolutionen oder in Zeiten ſeeliſcher oder wirtſchaftlich Bildungsanſtalten New Vorks allein techniſche Schulen einge ten die nach Japan Amerika England und Frankreich gehen
u leiblicher Hochſpannung bei innerer Verkruſtung des Daſeienden ſchloſſen dürften in dieſem Studienjahr von 70 000 Studenten be 2 ſlawiſche Studenten die von Rußland und Polen aus die Uni

von Ferglutisnen So ſieht mit jähen Gipfeln und Tälern ſcheint lucht werden für die 3000 Profeſſoren und Lehrer zur Verfügung verſitäten Deutſchland s der Schweiz Heſterreichs Frank
i es die Kurve der Geſchichte des deutſchen Volkes aus Bei nä luch Dabei ten 51 l lreiche Aufnah reichs und Belgiens beſuchen und 3 die Bewegung von Lateinerem Zuſehen entdeckt man aber zwiſchen den Grenzpunkten feine j ſtehen Dabei mußten aus Raummangel zahlreiche Aufnahme t ritg v zurovätichen Länr e 5 t che abgewieſen werden Die Urſache zu dieſer Ueberfüllung amerika nach Nordamerika und einigen europäiſchen LändernLinien organiſcher Entwicklung gleich dem Jahresrinsen der wild geſuch 8 J Deren A e W u Motoda ſagt daß 9000 Chineſen auswärts ſeien wovon 4000 aufverwachſenen Kiefer die dem Kenner vom Werdegang des Bau der Sochſchulen iſt in anderen Gründen zu ſuchen als im Falle Aoto n Frankreich 1400 auf die Vereinigten Staaten
2 mes zeugen Wie dort die Jahresringe ſo reihen ſich in der Ge Deutſchlands Das gegenwärtige Darniederliegen des amerika Japan 2 auf Fran r s üb ige Europa ver
r ſchichte jedes Volkes die Ta ten der praktiſchen Ergebniſſe des niſchen Wirtſchaftslebens hat ungewöhnlich viele Männer und 409 auf England und die h et eilenden japa
r Wirkens der Generationen aneinander des Wirkens im weite Frauen veranlaßt die unfreiwillige Pauſe im Erwerb dazu zu wer J Venige in Knglaud oder anderen8 ſten r lücklig die Nation bei der dieſes d der i benützen auf die Jeiten b zurückzukehren t ſich de t beer hen Sinverw wer hre ſt rn e n n der Aue
n h de ber re W rationen folgerichtig e rer greift Zeiten d b eiten Deſſerer rn An die verſchied ſeien etwa 50 in England ungefähr 300 Die PhilippinenStuden
s e vone Peiſerte John wie Mang verloren geht oder gar n n t ug e i n allen Gexenden der ten gingen teils nach den Vereinigten Staaten teils 27 Japan

ch n V In ſei 30 in Ameri 300 Aus ien ſeient Man mag heute der Anſicht ſein daß die erſte Generation Vereinigten Staaten gleich ſtark Eine weitere Erklärung für e re Siudenlen e an hindezen 6 z England
die ſelbſt ſchon alt uns in den Krieg geführt hat die infolge der dieſen nie dageweſenen Zudrang liegt darin daß der Wert einer Man ſchätzt die Zahl der ausländiſchen Studenten in den Ver

v Zwangslage während des Krieges die Führung behalten hatte höheren Erziehung in den Vereinigten Staaten immer mehr er einigten Staaten auf rund 8000 die über 100 Nationalitäten und
s bis zum Kriegsende daß dieſe erſte Generation ausgeſpielt hat kannt wird Beſonders der Heeresdienſt ſoll in dieſer Richtung en angehörten An Englands zehn Univerſitäten ſtudieren
g ſoweit die Betätigung praktiſchen Führertums in Rede ſteht daß beſtimmend gewirkt haben die Offiziere wurden meiſt aus den h Aer Orford ung Cambridge hat neben Orientalen

die zweite Generation die infolge der überſtürzten Ent im Heere dienenden Hochſchülern gewählt und die Beförderungs a ſler Länder hauptſächlich Aegypter Weſtindier Afritkaner Ser
wiclung während des Krieges ſchuldlos überaltert iſt daß auch möglichkeiten waren für die auf höheren Schulen Ausgebildeten ben Amerikaner und Studenten vom Kontinent Auf den 16

n dieſe Generation nunmehr unter Uebergabe der Führung an die beſonders günſtig Univerſtäten deren Beſucherzahl ſeit Kriegsbeginnn dritte Generation ihre Erfahrung und ihre Mitarbeit wird in ftanzoſiſchen Univerſitaten Deren ejuqherzael et Jandiichden Dienſt der Nachfolger ſtellen dürfen Die dritte Gene auf 10 000 zurückgegangen ſei ſeien über die Hälfte fremdländiſche

e 2 o n 2 n tigqe perſtta rration in Krieg und Revolution zu Männern gereiſt ſie Die Januar Verfaſſung der deutſchen Studen r en täten würden noch immesz
trägt die Hauptlaſt der Gegenwart die Verantwortung für die Studenc ſchaft von 29090 bis 200 runden i orge Auch St iſt nicht r i Le t ine nent andläufigen Schlagwort zu reden die Aufbauarbeit ob ſie zorſtand d Studentenſchaft teilt amtn hat denen die nach uns kommen die Wege zu ebnen daß ſie ich mit Der di un ben vateree Frieden W Studenten Jtalieniſche Studenten in Deutſchlanö
wieder in normalen Bahnen ſich entwickeln und das Vaterland ſchaft iſt nach langen und heftigen Auseinanderſetzungen beendet en dem unſer aller Arbeit gilt fortentwickeln können Dieſe Gene In dreitägigen Verhandlungen iſt eine Notverjaſſung der Deut asp Eine Gruvoe von a italieniſchen Studenten der Tech

t rationenſcheidung bedeutet keine ſchematiſche Altersbegrenzung Fen Studentenſchaft zuſtande gekommen die am 18 Januar 1922 niſchen Hochſchule Mailand unternahm kürzlich eine Studienreiſemanch einer der Alten iſt jung jünger als mancher Junger verkündet wurde und in Kraft trat und vor dem 1 Juli 1925 durch Deutſchland und beſuchte die Hoch ulftädte München
e Abgeklärte Lebenserfahrung mit jugendlicher Friſche und Drauf keine Aenderung erfahren darf Sie iſt begründet auf Verein Nürnberg Leipzig Berlin und Dresden Die Reiſe war vom
5 gängertum gepaart kann ſich der Jugend verbünden manch einer barungen der maßgeblichen ſtudentiſchen Führer und Gruppen Auslandskorreſpondenzbüro der Deutſchen Studentenſchaft im Ein
d der Alten hat uns mehr noch zu geben als wohl konſervierte aller Richtungen die gemeinſam für dieſe Verfaſſung eintreten vernehmen mit den örtlichen Studentenvertretungen vorbereitet

und rubrizierte Weisheiten und Lebensſprüche So kann uns die Jhre Grundadſicht iſt die Schaffung einer ſachlichen Grundlage Die Deutſche Studentenſchaft entſandte zur Begrüßung der italie
i Zulamnmenarbeit mit den Aelteren zu einem helfen was heute auf der ſich die verſchiedenen Richtungen zu gemeinſamer Arbeit niſchen Beſucher ihren Vorſitzenden nach München Den Mittel

e n e de en dittong des uſammenfinden können Das Aufgabengebiet der ſtudentiſchen punkt der Veranſtaltungen bildeten in den einzelnen StädkenJnhalts im Gegenſatz zur Tradition der Form Sezonſſanionen wurde daher beſchränkt auf die Ausübung der jeweils Veſichtigungen der Hochſchulen techniſcher Einrichtungen
Der äußerlich ſichtbare Fortſchritt von Generation zu Gene hochſchulbürgerlichen Rechte und Pflichten und der wirtſchaftlichen und induſtrieller Anlagen Jn München wurden neben den allration macht beſonders dort den Eindruck einer ungleichmäßigen S Die Vertretung der Deutſchen Studentenſchaft gegen gemeinen Sehenswürdigkeiten der Stadt insbeſondere das Deut

ſtockenden übereilten Bewegung wo die Ueberlieferung beſonders FTyer ausländiſchen Studentenſchaften blieb nach wie vor Aufgabe ſche Muteum und die techniſchen Einrichtungen der Brauerei des
ſtark gepflegt wird Sierin finden wir die Erklärung für die der Geſamtorganiſation Die am ſchwerſten zu löſende Frage Hofbräuhauſes in Nürnberg die Siemens Schuckert Werke ge

n revolutionär anmutenden Gärungserſcheinungen innerhalb der rie Mir do t Aufenthaltes in Leipzig fandenwar die Zugehörigkeit welche bekanntermaßen ſeit dem Beſtehen zeigt Während des nur kurzen Aufen zig fr 77 r r s An der Deutſchen Studentenſchaft umſtritten war Durch Heraus intereſſante Führungen durch die Bleichertſchen Eiſenwerke und
e fängen des Hochſchuſweſene Weſtenden an de mann ft löſung der einen ausgeprägt geſinnungsmäßigen Zuſammenſchluß die Betriebe der N ſtatt Jn Berlin wurden die geſamten

r Vereinigungen zu gegenſeitigem Schutz und gegen verlangenden Gebiete aus dem Aufgabenkreis verlier tdie nun Anlagen der Deutſchen Werke insbeſondere auch die ge
r ſeitiger Hilfe Dieſe Eigenſc aften wurden allmählich abgeſtoßen mehr eingetretene n der Grundlage des Staatsbürger rade jetzt heiß umſtrittene Jagdwaffenfabrif Haſelhborſt beſichtigt
e und Gefſelligkeit gepflegt die jedoch in dem berüchtigten Penna prinsips an Gewicht r sroßdeutſche Staatsgedanke wurde Die Beſucher hatten Gelegenheit ſich zu überzeugen daß die Werke
n lismus des Spätmittelalters die ſchlimmſten Auswüchfe zeitigte dabei ausdrücklich feſtgehalten Die Loslöſung der deutſchöſter entgegei allen Behauptungen vön franzöſiſcher Krkte ſiug
r Die im 18 Jahrhundert entſtehenden ſtudentiſchen Ordens reichiſchen und ſudetendeutſchen Kreiſe die infolge ihrer anderen ſchließlich auf Friedens arbeit ein geſtellt ſind

geſell ſchaften bekämpften auf der Grundlage der Freund Zuſammenſetzung notwendig geworden war veranlaßte Vorſtand Auf der italieniſchen Botſchaft fand aus Anlaß der Anweſenheit
ſchaft mit der Jdee einer höheren Menſchheit dieſes Treiben und Hauptausſchuß der Deutſchen Studentenſchaft zu einer Re der italieniſchen Studenten ein Empfand ſtatt zu dem auch Ver

n Trotz der Stärke dieſer Bewegung hatte ſie nicht einen fort ſ ſolution in dieſem Sinne die gleichzeitig mit der Verfaſſung treter der Deutſchen Studentenſchaft geladen waren Auf der
dauernden Erfolg Die ſo mit neuem Geiſt getränkten lands veröffentlicht wird HSolzwarth Vorſitzender Rückfahrt nach Italien ſtattete Le Reiſegeſellſchaft noch Dresden

a w n r ſebten r von einen kurzen r e um über Wien am 8 Januat werer n tudentiſchen Welt ihrem Fortſchritt t die großen nach Mailand zurückzukehren K Str Ereigniſſe um 1800 und die n ein Jahrzehnt Der Entſcheid des Spruchhofes h ß
ſpäter brachten einen großen Teil der Studentenſchaft dazu aus aep Der Vorſtand der Deutſchen Studentenſchaft gibt folgen

ihrer Abgeſchloſſenheit herauszutreten Die burſchenſchaft
liche Bewegung ſetzte ein Ehre Freiheit Vaterland wurde
der Wahlſpruch der deutſchen Burſchenſchaft Daß der Deutſche
nur in dem Gedanken an ein gemeinſchaftliches allumfaſſendes
Vaterland ſich groß und zu jeder Heldentat entſchloſſen fühlen
kann das iſt der Sinn ihrer Farben Jm deutſchen Studenten
ein tiefes Gefühl der Verantwortung für die Zukunft zu weckenund ihm die allernötigſten Grundlage dazu zu geben war der
Jnhalt der Bewegung Aus der Sehnſucht nach Freiheit iſt in
der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts unſer Parteileben
erſtanden Auf die Sehnſucht nach Freiheit gehen beide Urſtrö
mungen zurück die konſervative und die liberale Das beleuchtet
die Stellung der Burſchenſchaft in der Vergangenheit aber im
Liberalismus fand rwuchernd das Weſtlertum Eingang damit auch in große Teile der Burſchenſchaft die ſich zu demotrati
ſchen uid ſozialiſtiſchen Experimenten hergaben Laſſalle war
Breslauer Ratſcheck

Aber mit den 50er Jahren nahm die Anteilnahme der Bur
ſchenſchaft am politiſchen Leben des Volkes mehr und mehr ab
So wurde ſie auch nichk Träger jener Bewegung in den 80er
Jahren die als Reaktion gegen die Zerſetzung des vaterländiſchen

eiſtes nach gewonnenem rig gegen das Ausruhen auf den
Lorbeeren der Väter einſetzte Die zuerſt zwiſchenkörperſchaftlichen
Vereine deutſcher Studenten nahmen dieſen Kampf
egen die Zerſetzung auf Sie wandten ſich dabei bewußt vom
arbentragen und dem Menſurweſen ab Aehnliches wenn auchauf anderen Gebieten ſuchten die akademiſchen Turnver

eine zu erreichen als ſie ſich von den farbentragenden Turner
ſchaften trennten Dabei iſt wohl zu bemerken daß jede neue
Bewegung naturgemäß ſtark auf die Gegner eingewirkt hat die
ſich ihn nicht anſchloſſen Andererſeits hat jede neue Richtung
gute erprobte Sitten und Gebräuche aus der Ueberlieferung in
ſich aufgenommen

Verfiel die Studentenſchaft in der letzten Vorkriegszeit auch
mehr und mehr der Erſtarrung ſo kam mit dem Kriegsende
friſchpulſierendes Leben hinein Die Studenten waren größten
teils Kriegsteilnehmer und als ſolche nach dem großen Erleben
in 418 ſchweren Jahren ſich ihrer Verantwortung für Volk und
Vaterland bewußt Sie waren es die zuſammen mit Altakade
mikern zuerſt zielſicher feſte Bande mit den Deutſchen im Grenz
und Auslande knüpften und dieſe Bande bis heute mehr un
mehr enger ſchürzten Dieſe wahrhaft nationalpolitiſche Arbeit
in die nunmehr auch die Nachkriegsſtudenten eingeggbeitet ſind
beginnt jetzt bereits ihre Früchte zu tragen und wird für den
Fortbeſtand deutſchen Volkstums in der Zukunft von unſchätz
arem Wert ſein Die Keimzelle dieſer Bewegung waren wieder

die Vereine Deutſcher Studenten denen ſich diesmal aber alle
nationalgerichteten ſtudentiſchen Verbände und auch der nicht
inkorporierte Teil der Studentenſchaft anſchloſſen So entſtand
die Hochſchulringbewegung die heute an allen deutſch
ſprachigen Schulen feſten Fuß gefaßt hat So konnte die behörd
lich als Vertretung der Hochſchuljugend anerkannte Deutſche Stu
r hinausgreifen über die engen Grenzen des verkleiner

eiches
So ſehen wir heute wieder Hochſchüler mitten hineintreten

in das politiſche Leben ihres Volkes in die Arbeit für die Volksgemeinſchaft Wie wird es in Zukunft werden Wird es den
jungen Akademi gelingen ſich wieder zu dem durchzuringen
was früher die miker waren und heute leider nicht mehr
ſind zu Führern des Volkes Der Schwung der Bewegung ſpricht
heute faſt dafür daß es gelingen wird Es kann auch ge
lingen wenn die junge Generation weiter alles Morſche und

Erſtarrte das keine Daſeinsberechtigung hat fallen läßt und auf
den Grundlagen des alten Guten Lebenskr tieren weiterbaut
Dazu muß ſie ihren Blick Harfep für das Wertvolle in Ver
nahe und Zukunft Die Ueberlieferung darf nicht eine
eſſelnde Kette die uns bindet ſondern ſie muß ein feſter
Halt ſein an den wir uns klammern können ein Quell aus dem
wir trinken können

des bekannt
Eine Veröffentlichung der Entſcheidung des Spruchhofes der

Deutſchen Studentenſchaft zur Verfaſſungsfrage hat bisher nicht
erfolgen können da die Entſcheidung erſt Rechtskraft erlangt nach
dem ſie von ſämtlichen fünf Mitgliedern der Spruchkammer un
terzeichnet iſt Dieſe Unterſchriften liegen bis jetzt nicht vor
Der Vorſtand muß den Mitgliedern der Spruchkammer die volle
Verantwortung für dieſe Verzögerung überlaſſen

asp Kölner Studienführer Jn der Schriftenreihe der von
Helm Wienkötter herausgegebenen Hochſchul und Studienführer
Verlag Oskar Müller Köln iſt als zweites Heft Der Diplom
Verwaltungsbeamte von Wilhelm Schöttler erſchienen
Die Schrift ſtellt den Verſuch dar ſich mit der Frage des Ver
waltungshochſchulſtudiums ſeinem Zweck und ſeinen Zielen aus
einanderzuſetzen Wohl kaum ein anderer als der Verfaſſer
dürfte für die Behandlung des problematiſchen Stoffes geeignetererſcheinen da er als zeitweiliger Vorſitzender der ſage der
Verwaltungsſtudierenden an der Univerſität Köln Gelegenheit
hatte ſich mit den Verhältniſſen dieſes beſonderen Studienzwei
ges aufs intenſivſte zu beſchäftigen Jn wohlgelungener Form
gibt die Schrift ein Bild vom Werden und Sein des ung
hochſchulſtudiums verbreitet ſich über die Vorbedingungen für
ein erfolgreiches Studium ſowie eine zweckmäßige Geſtaltung des
Studienplanes erörtert die Aufgaben und Beſtrebungen der Jn
e W der Studierenden um im letzten Abſchnitt die
verſchiedenen Berufsmöglichkeiten der Diplomverwaltungsbeam
ten und deren Ausſichten im praktiſchen Leben zu behandeln
Da es bislang an einer umfaſſenden Arbeit dieſer Art fehlte
muß das Erſcheinen der Schrift dankbar begrüßt werden Nach
den Worten des Verfaſſers en ſie vor allen denen Führer und
Wegweiſer ſein die ſich dieſen noch jungen Zweig der Wiſſen
ſchaft zur Aufgabe ihres Studiums machen

Jnduſtriehilfe für die Reform der Techniſchen Hochſchule
Wir leſen in den Akademiſchen Stimmen Jm Verlauf des
letzten Jahres ſind eine größere Anzahl von Berufungen an Tech
niſchen Hochſchulen nur daran geſcheitert daß die geſetzlichen Be
ſtimmungen eine den Verhältniſſen der Privatwirtſchaft einiger
maßen entſprechende Bezahlung nicht zuließen Prof Aumund
der Berliner Miniſterialreferent fordert daher im Jntereſſe der
Reform de Techniſchen Hochſchulen daß dieſe Beſtimmungen die
bisher eine Abweichung von der feſtgelegten Rorm zwar in ge
wiſſen Grenzen aber doch nur in u nzureichendem Maße
geſtatteten in ihren Grenzen weiter geſteckt werden Sollte
das auch in Zukunft nicht gelingen ſo wird kaum etwas anderes
übrig bleiben als den ſchon von privater Feite gelegentlich zur
Erörterung geſtellten Ausweg zu benutzen nach dem die Jn
duſtrie um ihres eigenen Vorteils willen die Mittel aufbringt
Um die Unabhängigkeit der Lehre und Forſchung zu ſi müß
ten ſolche Mittel natürlich frei zur Verfügung geſtellt werden
ohne daß irgend welche andere Bedingung an ihre Verwendung
geknüoft wird als die daß zunächſt mit Staatsmitteln die geſetz
lich zuläſſige Höchſtgrenze bei der Gehaltbemeſſung erreicht wird
Ferner drängt die Geldnot dazu die getrennt von den Techniſchen
Hochſchulen entſtandenen Forſchungsinſtitute enger mit ihnen zu
verbinden Man wird aber nach der Meinungs Aumunds außer
dem wohl auch die mit reichen Mitteln ausgeſtatteten privaten
Forſchungs und Materialprüfungsanſtalten inſofern mit für die

ſchulaufgaben nutzbar machen können als man ihnen Dokto
randen oder junge Gelehrte zuweiſt die beſtimmte Unterſuchungen
dort durchführen wollen Die Firmen haben den Vorteil W
dieſe Kräfte aufmerkſam zu werden und man wirb ihnen
daneben bei etwaiger Ausnutzung der gefundenen Ergebniſſe das
r zugeſtehen können So ließe eine Unterßützungder Techniſchen chulen durch die J auf nen
Wegen erxzielen auf denen beide Teile irhen Vorteil fänden

Die Reifezeugniſſe der Studierenden an den Univerſitäten im
Sommerſemeſter 1921 Nach Mitteilung des Akademiſchen Aus
kunftsamtes waren im Sommerſemeſter 1921 an den preu
ßiſchen Univerſitäten 37 343 deutſche Studierende voll imma
trikuliert Von dieſen hatten 21 626 das Reifezeugnis eines Gym
naſiums 15 717 das einer Realanſtalt 9375 eines Realgym
naſiums 6342 einer Oberrealſchule Die entſprechenden Zablen
für das Sommerſemeſter 1920 waren 42 065 25 009 Gymnafiaſten
17 056 Schüler von Realanſtalten An allen deutſchen Uni
verſitäten betrug die Zahl der voll Jmmatrikulierten 73 636 von
ihnen waren 41 946 Gymnaſiaſten 31 690 Abſolventen von Real
anſtalten und zwar 18 692 Realgymnafſiaſten 12 998 Oberealſhüler
1920 75 179 und zwar 44 176 Gymnaſiaſten 31 003 Schüler von

Realanſtalten Wie ſich hieraus ergibt iſt der Anteil des Gym
naſiums immer noch überwiegend und zwar iſt dies in allen
Fakultäten der Fall außer in der philoſophiſchen wo beſonders
in der neueren Philologie Mathematik und RNaturwiſſenſchaft die
Realanſtalten die meiſten Studierenden ſtellen Der Vergleich
gegen die früheren Jahre zeigt daß in der Entwicklung die mit
der Gleichſtellung der Gymnaſien Realgymnaſien und Oberreal
ſchulen im Jahre 1900 begann die Ziffern der Realanſtalten auf
Koſten der Gymnaſien in ſtändigem Wachſen begriffen ſind Der
Prozentſatz der Gymnaſiaſten an den deutſchen Univerſitäten ging
von 63 im Jahre 1918 auf rund 57 im letzten Sommerſeneſter
zurück bei den im erſten Semeſter Stehenden beträgt der Anteil
der Eymnaſien nur noch 53,7 Prozent Des weiteren lehrt die
Statiſtik daß im Sommerſemeſter 1921 auf Grund eines Reife
zeugniſſes 1543 Studierende weniger immatrikuliert waren als im
Sommerſemeſter 1920 Den Hauptrückgang haben die Me di

in er aufzuweiſen die um rund 2600 gegen das u zurücküber Dagegen nahmen die rechts und ſtaatswiſſenſ ftlichen

Fakultäten um rund 2200 zu Jn der philoſophiſchen Fakultät iſt
die Verminderung hauptſächlich auf Koſten der klaſſiſchen Philo
logen und Germaniſten erfolgt Den gleichen Entwicklungsgang
zeit auch das Studium der erſten Semeſter Von den 9200 Abi
turienten die im Sommerſemeſter ihr Studium begannen wandten
ich nur rund 10 Prozent der Medigin zu während im Sommer
emeſter 1920 der Prozentſatz noch das Doppelte betrug Be
merkenswert iſt auch hier die ſtarke Zunahme der Studierenden
in den rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen ſowie in den wirtſchafts
und ſozial wiſſenſchaftlichen Fächern

Hochſchulnachrichten

Dem Brrzatdezenten ür Mathematik an der Marburger
Univerſität Dr Adolf enkel iſt die Dienſtbezeichnung
außerordentlicher Profeſſor verl worden Jm Alter

von 42 Jahren iſt der ord Profeſſor der Chemie an der
Frankfurter h Dr Erich Ebler Leiter der Walnti h
anorganiſchen Abteilung am chemiſchen dtitnt geſtorben t
Ebler ein geborener Mannheimer erhielt ſeine Ausbildu
in Heidelberg bei Curtius und Knoevenagel Seit 1902 als
Aſſiſtent am Heidelberger chemiſ
hielt er ſpäter ebenda die venia legendi 1910 die Ernennung
zum a o Profeſſor und 1912 zum Abteilungsvorſteher am
genannten Laboratorium Oſtern 1915 erfolgte ſeine Berufung
zum etatsm Extraordinarius in Frankfurt wo er im Sommer
1920 zum Ordinarius befördert wurde

rt

m ernannt worden der an der e etliothet in Berlin Dr ganhs m dte eben
da und der Aſſiſtent an Uniderſit n i

Laboratorium tätig er
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Grosse Wirkung

Die Gartenlaube
ja ihrer nruen Gestalt

Wer die Gartenleube jetzt ensieht wird
eine völlige innere Um ormung eststellen können
Mehr als je hat sie Anspruch darauf das Blatt des
deutschen Hauses zu sein umsomehr als sie Helferin
am Aufbau eines neuen deutschen Lebens sein will
Neue Mitarbeiter haben ihre Arbeit in den Dienst
des erneuten Geistes gestellt in dem e n erneutes
Deutschlend sich spiegeln soll Dem schlichtesten
Sinne soll die Zeitschrift immer nahe bleiben dem
anspruchvollsten soll sie dennoch genügen Gerode
22 und in den kommenden Jahren wird elne gute
amilienzeitschrift die ganz auf der Höhe ernsthafter

ſiterarischer und künstlerischer Ansprüche steht
mebr als je ein Bedürfnis sein

Die Gartenlauve ist dieses Blatt
Probenummern lUelert der Verlag Leiprig

Königstr 33

zum Heizen und Kochen J
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Christian Glater
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Amtliche Bekanntmachung

Jn dem Konkursverſahren über das Vermögen der
nicht eingetragenen offenen Handels geſellſchaft Otto Goer
lach Co in Halle a S iſt zur Abnahme der Sch uß
rechnung des Verwalters r Erhebung von Einwendungen

gegen das Schlußoereichnis der bei der Verteilung zu de
rückſichngenden Forderungen ſowie zur Anhörung der
Gräubiger über die Erſtattung der Auslagen und die Ge
währung einer Vergütung an die Müglieder des Gäuhiger
ausſchuſſes der ßztermin auf den 1 März 1922
vormittags 10 Uhr vor dem Amtsgerichte hierſelbſt Poſt
ſtraße 13 Zimmer 45 beſtimmt

Halle a den 30 Januar 1922
Der Gerichtoſchreiber des Amtsgerichts Abt 7
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Dresden 31 Januar

kannte Naturbeilkundige Bilz Begründer des gleichnamigen Sa
natoriums bei Dresden iſt 80 Jahre alt geſtern geſtorben Durch
ſein Buch Das neue Naturheilverfahren das in über 2 Millio
nen Exemplaren verbreitet iſt hat er ſich einen bekannten Namen
gemacht aber ſich auch vieſe Angriffe sugezogen

Bilz

Naumburg 31 Januar Wegen Sitraßenraubes
erhielt der Geſchirrführer Paul Oberender aus Croſſen der im
Auguſt auf der Landſtraße einem 14jährigen Jungen ein Fahrrad
entriß 5 Jahre Zuchthaps und 5 Jahre Ehrverluſt

Gradiz 30 Januar Graf Siegfried Lehndoxfh
der ſich ſozuſagen von Kindesbeinen an der Vollblutzucht gewid
met hatte gibt dieſe auf und geht nach Trokehnen um die Ver
ſtärkungsarbeit an der dortigen Zucht die eine Lebensfrage für
Oſtpreußen geworden iſt zu übernehmen nachdem ex vorher ſchon
ſein großes Talent für Hakbblutzucht gezeigt hat indem er die
ganz verzüchtet geweſene Graditzer Halbbkutzucht in verbältnis
mäßig kurzer Zeit auf einen ſchönen einheitſichen Typ g bracht
hatte und in auffallender Weiſ verſtärkt durch Ausmahl der ge
eigneten Hengſte und eine richtige Aufzucht

Jena 39 Januar Die Zeißwerke machten anlsß ich
ihres Jub lfeſtes fokgende Stiftung Die bisherige Penßen der
Penſionsbesieher wird mit Wirkung ab 1 Oktober 1921 um je
60 vom Hundert erhöht 2 Der Unterſtützungsfonds wird von
475 000 M auf 750 000 M erhöht 3 Der Stadt Jena wird zur
Unterſtützung der erwerbsloſen Krjegsbeſchädigten aus Jena und
Umgegend ein Kapital von 100 M überwieſen das mit ſeinen
Zinſen in längſtens 10 obren rechraucht werden ſoll

Eiſenuch 31 Jan Einheitliche Wegebe
zeichnung im Thüringer Walde Der Hauptpor
S des Thüringer Waldverxeins in Eiſenach genehmigte

en Vorſchlag des Wegeausſchuſſes die Wegebezeichnungen
im Thüringer Wald und zwar für 12 Hauptwanderſtrecken
einheitlich durchzuführen Als Wanderzeichen iſt ein lie
gendes weißes Kreuz auf ſchwarzem Grunde gedacht Die
Unterhaltung dieſer Hauptwanderwege ſoll vom Hauptvor
ſtand mit Unterſtützung von Vertrauensmännern aus den
Thüringer Bezirken erfelgen Die Durchführung der ein
heitlichen Wegebezeichnungen wird einen Zeitraum von
einem Jahr erſolgen Jn der Frühjahrshauptverſammlung
es Thüringer Woldvereins in Schmaikalden ſoll endgültig
übe die neuen Beſtrebungen Beſchluß gefaßt werden

Rothenſee 31 Jan Wahnſinnige Preiſe
für Ackerland wurden dieſer Tage bei einer von einer
Jntereſſenverein gung abgehaltenen Landverſteigerung ge
boten Das Höchſtgebot für drei Morgen Acker gab ein
Landwirt mit 95 500 Mark ab ſo daß ſich der Morgen durch
ſchnittlich auf rund 32 000 Mark ſtellt Ein Eiſſenbahner
erſtand eine Parzelle von dreiviertel Morgen für 22 500
Mark

Experimentelle Erzeugung des Krebſes
Die veuere Kreßsforſchung ſteht noch immer vor dem großen

Problem Was iſt der Krebs was ruft ihn hervor Beſteht die
alte Virchowſche Lehre zurecht der in einem krankhaften Reiz des
Gewebes die Urſachen des Krebſes ſah oder ſind wie viele Forſcher
ann hmen Paraſiten die Erzeuger dieſer ſchreck ichen Krankbeit
Zur Klöärung dieſer Fragen trägt zweifellos die e bei daß
es jetzt auch gelingt auf experimentellem Wege bei Tieren Krebs
herrorzurufen Zahlreiche dieſer Experimente wurden im Patdho
logiſchen Jnſtitut in Kopenhagen vorgenommen ihr Ergebnis
teilt Profeſſor Fibiger in einem ſehr intereſſanten Artikel der
D M mit Es iſt ſchon ſeit läng rem bekannt daß es durch

Pinſelungen mit Teer gelingt bei Mäuſen Krebs zu erzeugen
52 Mäuſe wurden im Jnſtitut mit Teer bepinſelt und bei 50
trat Krebs auf Auch Einſpritzungen mit Teer führten dazu
Dieſer Krebs hat all die bösartigen Eigenſchaften des bei Men
ſchen vorkommenden Krebſes er ſetzt auch Metaſtaſen d h Krebs
ertrankung in Drüſen und anderen Organen iſt überimpfbar und
hat denſelben Aufbau wie die bei Menſchen auftretende Geſchwulſt

Eigene Drahtmeldung Der be

Dieſe Exverimente ſind ein großer Fortſchritt in der Krebsforſ hung
und ſprechen für die Richtigkeit der Virchowſchen Lehre Daß eine
chemiſche Verbindung in der Teerfüüſſigkeit die Urſache des Reizes
ſein muß der dann zur Krebsbildung führt iſt klar Man ver
mutet daß es Anilin Karbol oder Anthrazen iſt Arſen dürftees nicht ſein da dieſes nur in ſehr geringen Mengen im Teer ent

halten i und da es auch gelungen iſt durch bepinſeln mit arſen
freiein Teer Krebs hervorzuruſen Nun gibt es gewiſſe Paxa

von denen ziemlich ſicher iſtſiten Würmer wie die Helminthen
inungen eine Rolle ſpielen Auchz e T Krebserie Urſache des durch dieſe aſiten erzeugten Krebſes dürftechemiſcher Natur ſein an kennt jetzt ſchon eine Reihe von

Krebserkrankungen die dadurch entſtehen daß ein Reiz an irgend
einer Stelle lange auss übt wird an dieſer Stelle entwickelt ſich
dann die bösartige Erkrankung Die experimentellen Unter
ſuchungen haben direkt ergeben daß es durch chemiſche und vhyſiſche
Reize verſchiedener Art möglich iſt weitgehende Wucherungen zu
erzeugen hierher gehört z B der Röntg nkrebs der Anilintrebs
Aber dieſe und andere ſetzen ihr Wachstum auch dann fort wenn
der Reisz der zum Entſtehen des Krebſes geführt hat nicht mehr
wirkt wenn die betrefrenden Jndividuen dem Reiz entzogen ſind
Der Teerkrebs wächſt w iter bis zum Tode des Tieres ſe bſt nag
dem Aufhören der Pinſelungen Lord Aholſtan hat einen
Preis von 100 600 ausgeſchrieben für denjenigen Medi
ziner der innerhalb 5 Jahren eine mediziniſche oder ſchirurgiſche
Behandlung zur vollſtändigen Heilung des Krebſes entdeckt

Schneeſchmelze jn Sürddentſchland

Karlsruhe 34 Jan Die vier Wochen audauernde
Periode winterlicher Witterung hat geſtern in Sülddeutſch
land ihren Abſchluß gefunden Jm badiſchen und württem
bergiſchen Schwarzwald ſowie in der Rheinebene iſt geſtern
Tauwetter und Schneeſchmelze eingetreten Da in den hohen
Schwarzwaldregionen der Schnee bis ein Meter Hoch liegt
ſo iſt bei Fortdauer der Schneeſchmelze unter UmſtändenHochwaſſergefahr zu Auch im Alpengebiet iſt
ſeit 48 Stunden ein Wetterumſchlag erfolgt

Die Mörder des Zahnarztes Büttner verhaftet Der unter
dem Verdacht des an dem Zahnarzt Büttner in Frankfurt a M
begangenen Raubmordes verhaftete Baltaſar Orth hat vor der
Mordkomn iſſion in Geſtändnis abgelegt und mitgeteilt daß der
Mord nicht von zwei Tätern wie urſprünglich angenommen
wurde ſondern von drei verübt worden ſei er an dem Raub
mord ebenfalls Heterligte und von der Kriminalpolizei geſuchte
Falkenrad iſt in einem Würzburger Hotel verhaftet worden Als
dritter Täter konnte der im Jahre 1899 in Aachen geborene Kon
ditor Hugo Kolberg in Aachen verhaftet werden

Der als Mörder des Schuhmachermeiſters Scharnberg in Ham
burg verhaftete Schuhmachergeſelle Fiſcher hat ein Geſtändnäs ab
gelegt Er war bei dem Ermordeten in Arbeit Der Meiſter über
raſchte ihn als er von einem Ausgang zurückkehrte bei einem
Einbruch Darauf hat Fiſcher ihm mit einem Beil den Schädel
zertrümmert und war dann entflohen Der Polizei gelang es
ihn feſtzunehmen

Exroher Münzendiebſtahl in Augsburg Wie aus Augsburg
gemeldel wird ſind aus dem dortigen Muſeum alte Goldmünzen
im Werte von mindeſtens einer Million Mark dieſer Tage ent
wendet worden Vermutlich haben ſich die Diebe am Sonnabend
in das Muſeum einſchließen laſſen Der Verdacht der Tälerſchaft
richtet ſich gegen zwei Ausländer die am Tage vorher das Muſeum
eingehend vrſichtigt haben

Siefert legt Reviſion ein Der im Mannheimer Landgerichte
gefängnis befindliche Börder der beiden Bürgermeiſter Sicfert ha
durch ſeinen Rechtsbeiſtand gegen das Urteil der Heidelberger Ge
ſchworenen Repiſion beim Reichsgericht einlegen laſſen

Einbruch in die Stettiner Synagoge Berliner Kirchen
einbrecher haben die Synagoge in Stettin heimgeſucht Sie
drückten einige Buhenſcheiben ein riegelten dann einen Flügel
auf und verſchafften ſich ſo Eintritt in die Synagoge Um in den
Raum in dem die Teräte zum Eottesdienſt aufbewahrt werden
u gelangen brachen ſie verſchiedene Türen auf

wicht von 4 Kilogtamm zwei Kronen die auch mehrere Kilo
ramm wiegen Vecher und Leuchter Die Täter die noch un
ekannt ſind haben nach dem Einbruch wie die Ermittelungen

ergaben den Weg nach Berlin eingeſchlagen Für ihre Ergreifung
iſt eine hohe Velohnurg ausgeſetzt worden

Der neue Retter der Menſchheit Cin Herr Friedrich
Kuß in Berlin hat das Erſuchen an den Reichstag gerichtet
ihm Gelegenheit zu geben ſeinen Plan zur Errettung der
Menſchheit aus allen Zeitnöten dem Reichstage vorzu
tragen

a Sie erbeuteren
Silberſachen von großem Werte darunter 10 Thoraaufſätze im Ge

Schönheits tanz unterm Geftterpunkt Die Kleinkunſtbühne
Potpourri in dex Bellevueſtraße zu Berlin ſah ein ſeltſames
Publikum Gegen 12 Uhr verſammelten ſich geſtern die Mitglieder
der 6 Straftammer des Landgerichts III der Staatsanwalt die
Verteidiger Sachverſtändigen ind Zeugen im Prozeß des Bal
lets Lola Bach um den vom ichtshof beſchloſſenen Lokal
termin abzuha len Der Ausſchluß der Deffentlichkeit wurde ſtreng

durchgeführt Fu den Gerichtshof war vor der Bühne ein förm
licher Richterti ch mit beſonderem Seſſfel für den Vorſitzenden auf
geſtellt worden auch der Stagatsanwalt und der Gerichtsſchreiber
fanden reſervierte Plätze vor Bei den folgenden Tanzdarbietun
gen bezweiſelte ein Zeuge die Identität der jetzigen Koſtüme mit
2enen der öffentlichen Vorführung Jn dem lebenden Bild Die
i rin ſind die drei ngeſtalten des lebenden Bildes

u eidetEin unterirdiſcher Fluß bei Lübeck Durch zahlreiche Boh
rungen im Lübecker Gebiet iſt neuerdings nachgewieſen worden
daß tief unter der Trave ein Fluß mit zahlreichen Nebenflüſſen
mit dem Meere in Verbindung ſteht Dieſer unterirdiſche Fluß
ergießt ſich in die Lübetker Bucht Seine Mündung liegt ungefähr
359 Kilometer weiter in der Oſtſee draußen als die oberirdiſche
Mündung der Trave Das Grundwaſſer ſteht hier alſo in direkter
berbindung mit dem Meere Je nach den Verhältniſſen bewegt
es ſich entweder nach der See zu oder das Oſtſeewaſſer dringt in
das unterirdiſche Flupzyſtem ein Dieſe Entdedung iſt von großer
Bedeutung Sie enthält die Erklärung weshalb die Waſſer
verſorgung Lübecks n cht ausſchließlich mit Hilfe des Grundwaſſers
durchgefilhrt werden kann da nur in ganz oberflächlichen Schichten
genießbares Waſſer vorhanden iſt

GAftiger Vudding Jn ver Ermeinde Lemberg i W iſt die
ganze Familie des Gutspächters Geſing nach dem Genuß von
Pubding unter Vergrftungserſcheinungen erkrankt Geſing iſt be
rerts geſtorben Seine Frau ein Knecht Und eine Magd liegen
ch im Krankenhanſe da mieder

Das Wattenmeer bei Sylt und Föhr iſt eingefroren
Jetzt treffen von der Oſtſee ähnl iche Nachrichten ein Der

anziger Hafei iſt von einer ſchweren Eisdetle überzogen
Die Schiffahrt iſt nur mit Eisbrecherhilfe möglich Auf der
2

Dampfer
anziger Reede herrſcht ſtarles Eistreiben Nur größere
J können vhne Geſfährdung die Hajfsneinfahrt

zuſſ eren Wie aus Stettin çemeldet wird iſt die Oſt ee
von einer kilometerweiten Eisfläche bedeckt Zwiſchen Stral
ſund und ber Jnſel Rügen hat ſich eine natürliche Brücke
gebildet auf der ſich der Verkehr bereits mit Fuhrwerken
vollzieht Jn der Rähe von Saßnitz iſt der Kieter Dampfer
Senſa vom Sie eingeſchefſſen Auch der Kieler Hafen iſt
vollſtändie zugefroren was ſeit Jahrzehnten nicht der Fall
geweſen iſt Die Foehrdedampfer verkehren in einer frei
gehaltenen Fahrrinne unter großen Schwierigkeiten

1140 und 147
sind die Sammeal Nummern der neuen Fern

sprecher auszentrals der Saaſfe Zeſtung
Auf Anruf einer dieser fummern verbindet

die Betriebs iauszentrale ſt jeder ge
wünschten Abtefung Verlag Schrift
leitungs Abtefungen Vertrieb und

Anzeigen Annahme Die fröharen

Fernsprech Einzel Nummern der
Saaſe Zeitung sind durch
die Neu Einführung des
Hauszentrals Betriebes
in Wegfaft gekommen
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das ist ein Rof den wir Ihnen nicht oft genug in der jetzigen Zeit geben können
denn die Preise für Waren aller Art sieigen mit erschreckender Schnelligkeit und es
tritt bereits ein empfindlicher Warenmengel in allen Erzeuqnissen ein Wir haben
frühzeitig die jetzige Eaqe vorous gesehen und haben uns mit gewaltigen Waren
mossen eingedeckt 50 dass wir ouch heute noch für unsere anerkannt guten
Quolitätswaren billige Preise fordern konnen In allen Lagern unseres grossen
Hauses finden Sie noch volle Sortimente in allen Artikeln des taglichen Bedarfs
und solchen welche die Mode schuf In der jefzigen schweren Zeit zeigt Sich
einmal wieder unsere überragende Leistungsfähigkeit durch die Macht unseres

b a kinkoufs und durch beste Beziehungen zu den massgebendsten Fabriken
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Erstfklassge Frzeugnisse
Anfertigung von Ausengläsern jeder Schleffart
nech ärztlicher Veroränung meistens sofort
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Dſe neuen Roheiſen Verkau spreife
Eſſen 31 Jan Die in der letzten Sitzung des Roheiſenaus

ſchuſſes des Eiſenwirtſchaftsbundes gewählte Kommiſſion hat die
Roheiſenverkaufspreiſe für Lieferungen ab 1 Februar mit Rückſicht
auf die einkretende Erhöhung der Kohlenpreiſe und Eiſenbahn
frachten wie folgt feſtgeſecht Hämatit 3079 Mark Cu armes Stahl
J eiſen 3544 Mark Gießerei Roheiſen J 3447 Mark Gießerei Roh
J eiſen III 3371 Mark Siegierländer Stahleiſen 3004 Mark Spiegel
eiſen 10proz Mn 3186 Mark Gießerei Roheiſen Luxemburger
Qualität 2894 Mark Temper Roheiſen 3388 Mark Ferro Mangan
z0proz 12 030 Mark Ferro Mangan 50proz 95850 Mark Ferro
Silicium 10proz 4750 Mecrk

Die Erhöhungen ſtellen ſich demnach folgendermoße n Hämatit
z Mark Cu armes Stahleiſen 88 Mark Gießerei Roheiſen l 121
Mark Gießerei Roheiſen III 121 Mark Siegerländer Stahleiſen
100 Mark Spiegeleifen 10 proz Mn 119 Mark Gießerei Roh
eiſen Luxemburger Qualität 141 Mark Temper Roheiſen 88 Mark
Ferro Mangan 80proz 280 Mark Ferro Mangan 50proz 380 Mark
Ferro Silicium 10proz 250 Mark Die Preiſe gelten für Februar

Z

Barauszahlung von Verrechpungsſhecfs
Die Handelskammer zu Düſſeldorf hat ſich in ihrer Voll

verſammlung am 37 Januar mit der Barauszahlung von
Verrechnungsſchecks befaßt und unter Berückſichtigung der
Schwierigkeiten die für die geſamte Geſchäftswelt hieraus
entſtehen folgende Entſchließung angenommen

Die Handelskammer zu Düſſeldorf hat feſtgeſtellt daß die
Entſcheidung des Reichsgerichts über Baranszahlung von

Verrechnungsſcheckk m den Kreiſen ihrer Jnduſtrie und
Handelsfirmen und weit derüber hinaus größte Beunruhi
gung hervorgerufen hat Tieſe Entſche dung widerſpricht dem
Gevohnheitsrecht das in kaufmänniſchen Leben ſeit langem
beſteht Nach allgemeinen Anſchauungen und Gepflogenheiten
im Geſchäſtsverkehr dient ein Verrechnungsſcheck ausſchließlich
der Verrechnung und eine Barauszahlung iſt nicht nur dem
Bezogenen ſondern auch etwaigen Zwiſchenerinerbern unter
ſagt Eine entgegengeſegt Auslegung der maggebenden Be
ſtinmungen insbeſondere des Paragraph n 14 des Scheck
geſetzes würde dem Verrechnungsſcheck die ihr vom Geſetz
geber zugedachte Figenſchaft eines bargeldlaſe g Jahlungs
mittels entrie her Außerdert Tuürden die Geweröctreibenden
gezwungen ſein Verrccknugeſchecks die ſie bier le gegen
Mißbrauch d Kerluſt genügend geſichert angeſehen haben
künftig ebenſo wie Barſchecks als Wertbrief zu verſenden
und dadurch neue hohe Perwkeſen auf ſich nehmen müſſen
Jn folgedeſſen wird der 7andlihe Poſtkartenſcheck eingehen
und der Verrechnungsſcheck zum Schaden des bargeldkofen
Zahlungsverkehrs an Bedeutung verlieren Es entſpricht
deshalb nicht nur privat wirtſchaftlichen Erfordernifſen ſon
dern es liegt auch im dringenden volkswirtſchaftlichen Jn
tereſſe daß der Verrechnungsſcheck auch tatſächlich nur zur
Vorrechnung dient und ſeine Bareinlöſung unter allen Um
ſtänden unterbleibt Die Handelskammer zu Düſſeldorf hält
es für dringend notwendig daß das Reichsgericht im vor
liegenden Falle das Beſtehen eines Gewohnheitsrechts an
erkennt und daß im übrigen dieſes Gewohnheitsrecht durch
Zuſatzbeſtimmung zum Scheckgeſetz geſetzlich feſtgelegt wird

Der freie Getrelöehandel
gegen Wuchergerichte und Bevorzugung der Genoſſenſchaften

Die geſtrige außerordentliche Mitgliederverſammlung des
Bundes deutſcher Getreide Mehl Saaten Futter und
Düngemittel Händler E V in Berlin die einen ſehr ſtarken
Beſuch aufwies wurde vom Bundesvorſitzenden Guſtav
Reißner eröffnet der ein längeres Referat hielt Er
wandte ſich ſcharf gegen die jetzt fallengelaſſene Steuerbevor
zugung der Genoſſenſchaften gegen die großen Voreinkäufe
der Genoſſenſchaften die dem freien Handel nur verhältnis
mäßig geringe Aufträge der Regierung übrig gelaſſen hätten
gegen die Verfügung daß Umlagegetreide nur direkt an den
Verbraucher geliefert werden dürfe ſowie gegen die beahb
ſichtigte Gründung der Getreide und Futtermittel Akt Geſ
Jm letzteren Punkte riet er eine abwartende Haltung ein
zunehmen da ein Direktor der Nationalbank in einer Unter
haltung mit ihm behauptet hätte daß bis jetzt ſämtliche
Aktien in den Händen der gnalbank ſeien und daß
25 pCt dem Reiche 18 pCt den Genoſſenſchaften 12 ptden Konſumgenoffenſchaften und der geſamte Reſt dem freien
Hander zur Verfügung geſtellt werden ſolle

Der folgende Rednex Rechtsanwalt Braubach bezeich
nete die Wucherpreiſe als kataſtrophal für das Rechls
empfinden des Volkes Er wies an Hand von Belegen Unter
ſchiede in Urteilsbegründungen des Reichsgerihts und anderer
ſeits des Wuchergerichts nach Leßtere ſeien abſolut willkürlich
da der Umfang der Beweisaufnahme vom Gericht feſtgelegt
werde und die Sachverſtändigenurteile von Laien denen von
Fachleuten vorgezogen würden Er fordere vor allem die
Möglichkeit einer Reviſion durch eine Jnſtanz die ein Wieder
aufnahmeverfahren möglich mache Ferner wies er darauf
hin daß von den Behörden eine ſteigende Marktlage als
Notmarktlage eine faſelnde dagegen als normale Marktlage
betrachtet werde und v ſpäter Urteile nur mit Anerkennung
der Börſennotiz und nicht unter Berückſichtigung der Not
marktlage geſtellt werden ſollen

Zum Schluß referierte das Vorſtandsmitglied Direktor
Paul Schmidt Hamburg über ndel und Genoſſen
ſchaften Er erklärte daß die Genoſſenſchaften ihre urſprüng
liche Aufgabe nämlich den Handel zu ſchützen nicht erfüllen
Schließlich wurde eine Reſolution angenoſnmen die im we
ſentlichen folgendes beſagt Die Vertreter des legitimen Handels
im Getreide uſw fordern von dex Regierung eine ſofortige
Anweiſung der oberſten Juſtizbehörden in ganz Deutſchland
an ſämtliche Wuchergerichte Preisprüfungsſtellen Saatean
waltſchaften und Polizeibehörden daß ein Hauptverfahren we
gen Wuchers Kettenhandels oder Preisteeiber t
werden darf nachdem zwei zuverläſſ achverſtändige die von
der zuſtändigen Handelskammer t eſtimmen ſind ihr Gut
achten abgegeben haben Ferner t z zen ärtige unſichere
Rechtzuſtand durch eine Novelle dahin klarzuſtellen daß ein
gergeb gegen die vorgenannten Paragraphen überhaupt n
n Frage kommt wenn z gefarderte Preis ohne Rüclſicht

auf den Einſtandspreis ſich im Rahmen der Notierungen an
den örtlichen Märkten ewegt Di Gech fte zwi chen l gitimenHandelsſirmnen ſind in keinem Falle als Kell dannel anzu

erſt eingel ſtet
e

ſehen anet wird gefordert daß die bisher von der Regierung
eübte ſteuerliche un wirtſchaftliche Bevorzugung der Genoſſen
chaften in grrrze unterbleibt Die Genoſſenſchaften ſeien weiter

nichts als Großhändler

Fortbeſtehen der Zuckerwirtſchaſtsſtelle Ueber die Ver
längerung der Zuckerwirtſchaſtsſtelle verlautet daß die Aus
ſichten auf Fortbeſtehen bis mindeſtens 1 Oktober 1922
günſtig ſeien Sollte wider Erwarten Auflöſung ſtattfinden
würden private lokale Verbände die Funktionen übernehmen

Darmſtävter Bank Nationalbank für Deutſchland Die
Darmſtädter Bank und die Nationalbank für Deutſchland
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien haben den Fuſionsgedan
ken wieder in den Vordergrund geſtellt Man kann ſogar
annehmen daß endgültige Entſchließungen um die ſchwer
fällige Jntereſſengemelnſchaft durch die völlige Verſchmel
zing zu erſetzen ſehr bald getroffen werden wenn wie
Fft Ztg meldet definitiv die Steuergeſetze eine erträgliche
Geſtalt angenommen und die ſich dann anſchließenden Ver
handlungen mit dem Steuerfiskus zu einem befriedigenden
Ergebnis geführt haben

Kaliwerke Reu Staßfurt Friedrichshall G in Sehnde Die
Verwaltung beruft auf den 23 Februar eine außerordentl che
Generalverſammlung ein in der das zur Zeit 53 Mill M be
tragende Grundkapital um einen nicht genannten Betrag erhöht
werden ſoll Ferner ſollen Wahlen zum Auſſichtsrat vorgenom
men werden

Conſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln Die in Frank
furt abgehaltene außerordentliche Generalverſammlung ge
nehmigte in Abänderung des früheren Antrages der eine
Erhöhung des Aktienkapitals um 38 Mill Mark Stamm
aktien und 1 Mill Mark Vorzugsaktien vorſah um nur
8 Mill Mark Stammaktien auf 44 Mill Mark mit Divi
dendenberechtigung ab 1 Januar d J Die jungen Aktien
werden einem Bankenkonſortium unter Führung der Süd
deutſchen Diskontogeſell ſchaft in Mannheim zum Nennwert
begeben und Aufſichtsrat und Vorſtand zur Verfügung ge
tellet Die Kapitalscrhöhung muß bis zum 1 April 1923
urchgeführt ſein Sämtliche Koſten der Kapitalserhöhung

trägt die Geſellſchaft Die neuen verſfügbaren Mittel ſollen
zum Ankauf der noch ausſtehen n Kuxe von Orlas Ge
org und Unſtrut dienen die damit in die Hände von
Weſteregeln kommen Außerdem aber wird die Gewerkſchaft
HanſaSilberberg angeglictfert Von der in der Tagesord
nung vorgeſehenen weiteren Ausgabe von 1 Mill Mark
6proz Vorzugsaktien nahm man Abſtand An Stelle des
ausſcheidenden Dr Richard Ladenburg wählte man Direktor
Kottow von der Süddeutſchen Distontogeſel ſchaft Mann
heim in den Vorſtand Weiter wurde neu in den Vorſtand
r hl Direktar Theodor Rix und Bergrat Th Lichten

erger vom Salzwerk Heilbronn
H Kapitalerhöhung im Konzern der Berliner Elektrizitäts

lieferungs Ge ellſchaft Der außerordentlich geſteigerte Bedarf an
ebektriſcher Arbeit bei Jmnduſtrie und Landwirtſchaft im Gebiete
der Bayeriſchen Elektrizitätslieferungsgefellſchaft in Vayreuth
die von ihrem Großkraſtwerk Arzberg aus den größten Teil des
Kreiſes Oberfranken perſorgt hat die Verwaltung veranlaßt
eine umſangreiche Erweiterung der Betriebsandagen zu be
ſchließen Einer nächſtens einzuberufenden außerordentlichen
Generalverſammkung ſoll die rhöhung gf Aktien
kapitals um 25 Miklionen Mark auf 43 Millionen vorgeſchlagen werden Außerdem wird die
Vermehrung der Teilſchübdverſchreibungen um 20 Millionen in
Ausſicht genommen Das Unternehmen das der Elektrizitäts
lieſerungsgeſellſchaft in Berlin naleſteht und an dem der Kreis
Oberfranken maßgeblich beteiligt iſt befindet ſich in günſtiger
Entwicklung Nach Vollendung der Neuanlagen die zum Teil
noch im Laufe dieſes Jahres in Ausſicht
des Kraſtwerk Arzberg zu den größten
Bayern gehören und nach Fertigſtell
eine wertvolle ErgänzunSideu

nommen ſind wind
mpfkraftwerken in

ſtellung der Bayernwerkleitungen
3 der in der Ausführung begrifſenenWaſſerkraftanhagen yerns bilden

Wollabgangsauktion in Gerg Auf der in Gera am 7 und
8 Februar ſtattfindenden Wollabgangsauktion ſtehen 900 000 G
Kilogramm Wolle Garne Kämmlinge und Abgänge aus Kamm
garnſpinnereien kund Webereien zum Angebst

n r Gau A G in Leipzig rn Drahtmeldung Aufſichtsrat beſchloß der auf den 22 Februar 1922
einzuberufenden Generalverſammlung eine Dividende von 4
Prozent wie im Vorjahre und einen Bonus pon 20 Prozent i
10 Proz zur Verteilung zu bringen An dem diesmaligen Er
gobnis nimmt das erhöhte Aktienkapital voll teil Das Unter
nehmen iſt auf längere Zeit gut beſchäftigt

Leipziger Wollkümmerei A G in Leipzig Eigene Draht
meldung Nach Abſchreibungen von 344 915 167 600 M ergibt
ſich zuzügl Vortrag ein Reingewinn von 1 240 250 853 167
woraus eine Geſamtdividende von 30 i V 20 Proz zur Aus
ſchüttung gelangt Die Perwaltung bemerkt daß durch den Uebergang der Aktienmehrheit der Geelſchitt au die Kammgarn
ſpinnerei Stoer Co die Selbſtändigkeit der Leipziger ll
kämmerei in keiner Weiſe berührt wird und daß ſie auch weiterhin
in der Lage ſein wird ihre ſeitherigen Kunden bedienen zu können

NMauls Kafao und Schokolgdenfabrit S in Wernigerode
am Sarz Jn der Auſſichtsratsſitzung wurde die Bilanz des Ge
ſchäftsHalbiahres 1021 e get die n a becſt gu iliges
Ergebnis aufweiſt Bei einem Umſatz von etgg Mill M
wurde ein Bruttogewinn von 7 438 000 M erzielt Der Rein

winn beträgt 4 210 9000 M Zu berüchſſichtigen iſt in dieſemdaidiabt die Umſtellung vom alten in den neuen Betrieb er
olgte wodurch die Monate Auguſt und September zum größten

Teil ausfielen Die Nachfrage noch den Produkten iſt andauernd
nie auch der Export hat wieder zugenommen ch Fertig

llung der Erweiterungsbauten hofft die Verwaltu
nächſten Monaten eine Produktion von etwa
a m können Für

rozen ividende

Deutſche Weinbrennerei in Chem ie wir hören ſollendie re Aktien den bisherigen r er im n 11

Zentern
21 verteilte das Unternehmen 12

zum Kurſe von 150 Prozent angeboten werden

Preise Leitungsdr Verkaufsele der Wereini e nten iſolierter Kiugettuht G m
Berlin teilt mit für alle vom 1 Februar dieſes Jahres

zet tigten Aufträge der Teuerungszuſchlag für mit Han l
lochtene Leſtungen ie rn die n RHK9 K RSCK K von 40rozent auf 69 Proßgent s für Beflechuns t ar We rozent auf 40 Prozent erhöht
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Siegen Solinger GEußſtahlverein Die Geſellſchaft beantragt

nunmehr die bereits angekündigte Kavitalerbähung um 24 auf
65 Mill M Auf zwei alte werden die Aktionäre eine junge
Aktie zu 190 Prozent beziehen können

Die ſähſiſche Steirkohlenförderung Der bergbauliche Verein
für Zwichau und Lugau Oelsnitz gibt bekannt daß entgegen
anders lautenden Veröſfentlichungen trotz ein r Vormehrung der
Belcgſchaft um 38 Protent die Steinkoh enförderung in Sachſen
noch um 10 Prozent gegenüber der Förderung im Dezember 1913
zurückſteht

Leipziger Eftektenkurse
Leiprig den 31 Jonuar 1922

Chemnitzer Bankverein 288,00 Menstelder Kuxe 233809
beipziger Hypoth Bank 175,00 Oelsnitzer Kuxe 3550,00
Mitteld Privatbank D Pitaler Leipzig 865,00Gröliwitzer Papier tabk Prehblitzer Stamm Fkt
Clauziger Zuckerſabk 1870 v Priorit Akt wen
r Leipziger Strassen kiebeckbier 298 00bahn s,00 T Vorzugs Akt 125,c0Hallesche Zuckerraft 1060 Rositzer Zuckerrafit 1050 00

Lementlahbk Z Rudelsburger Zementfabk 7 3,00Hugo Schneider Paunsdg s Sachsenwerk 634,00
Kön bisd Zuckerfah sondermann j Stier 46 00Leipziger Kammge 1 Stönr Co e 80spinnerei 920,0 Zimmermann hiee 662,00Leipager Malzfabrik 622,00 Zimmermann Chemnitz 00

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Berlin 31 Januar Telegramm Der Produktenmarkt
war wegen des heutigen Saatenmarktes nur ſchwach beſucht
und die Umſätze waren inſolgedeſſen ſehr beſchränkt Die
Mögſichkeit eines Eiſenbahnerſtreiks veranlaßte auch außerdem
Zurückhaltung Die Abſchwächung der Deviſenkurſe trug
gleichfalls dazu bei die Unternehmungsluſt zu lähmen Jn
Weizen zeigte ſich Angebot bei eher nachgebenden Forde
rungen Bezüglich des Roggen verlautete daß es für ein
zelne Bezirke mit ſchlechter Ernte wie Braunſſchweig und
Hannover zu einer Ermäßigung der Umlage gekommen ſei
Ueber die ſonſtigen Artikel war wegen mangelnder Ge
ſchäftstätigkeit nichts beſonderes zu berichten

Amtliche Produktennotierungen
Berlin 31 Januar Telezramm Weizen märkiſcher407 ſtill Roggenmehl 840 910 ſti l We zunmehl 1040 1140

feinſte Sorten höher ſtill Alles andere ohne Geſchäſt
Nichtamtliche Ranhfutternotiernngen

Berlin 31 Januar Telegramm Wizen und Rog
genſtroh drahtgepreßt 40 43 Haferſtroh drahtgerreßt 44 48
ſtrohſeilgebündeltes Langſtroh 37 38 Wieſenheu gut ge
ſund troden 115 125 Wieſenheu geſund trocken 898 107

Leipziger Produktenbericht
Leipzig 31 Januar Telegramm Weizen hieſiger

und brauner 400 415 Roggen hieſiger brauner und Po
ſener 313 328 ruhig Gerſte Brau hieſige Sagle Po
ſener ſche i che 360 285 ruhig Wintergerſte 321 350 ruhig
Hafer inlandiſcher 295 312 Mais amerikaniſcher 350 330
runder 371 390, Raps 620 630

Metallnotierungen
Berlin 31 Januar 1922 Telegramm RaffingdeKupfer 93 92proz 5609 5650 Orig Hättenweichb e 2025

bis 2075 Orig Hüttenrohzint im freien Verkehr 21,5 2225
Ab Dtiſch Hütte Preis des Z H V 2240 Remelted Platten
zink 1702 1750 Orig Hütten Alumiium 8 pro in ge
terbten Blöcken 8700 Orxig Hütten Aluminium in Walz
draht oder Drahtwaren 8900 Zinn Banca Straits Au
ſtral 13 800 13 900 Hüttenzinn mindeſtens 99proz 13 550
bis 13 650 Reinnickel 96 99proz 12 400 12 00 Antimon
2100 2150 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg 3750
bis 3775 Elektrolytkupfer per 100 Kg 6241

òW nEigentum Verlag und Druch Saale FZeitungs Geſellſchaft m b H
Halle a redakieur Eugen Brigkmann BerantwgpllichFür Poluik und Volkswirtſchaft Eugen Brinkman n für das Feulleton
Marxtin Feuchtwanger für den tioßalen und allgemeine g Teile
Dr Karl Baerz für Sport Curt Grafz für den Schlißdenſt Auguſt
Kinsky Für den Anzeigentetl verantwortlich Kurt Krinke ſämtlich in Halle

Salem Aleikum
Salem Gold Ag

eher Eigenschaffenilder Geschmock wörziges Aròomo Behömmlichheſt

Ne 50 60 120Preise d StckCavolier 100 Cobinet 150 Auslese 200
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